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Schiffstod in den griechischen Gewässern

Verfolgung geht weiter

Bereits über Tripolis hinaus tief in den Peloponnes hinein vorgestoßen

und

ein .

Nachdem . die Fall -
ritischer

Die britische Verlogenheit am Pranger

Bomben inmitten zahlreicher abgestellter Flugzeuge

Hallen und Munitionslagei ! gerieten in Brand .

Ee -
600

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 29 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Sn Griechenland stiegen deutsche Truvven zur Säube¬

rung des Peloponnes über Tripolis hinaus nach
Süden oor .

IVVprozentig abgeschossen
Englische Angriffsversuche vor dem holländischen Küsten¬

gebiet völlig gescheitert — Alle Flugzeuge vernichtet .

Berlin . 29 . Avril . ( Funkmeldung .) Sn den Mittags¬

stunden des 28 . Avril versuchte ein Verband von vier bri¬

tischen Kampfflugzeugen vor der holländischen

Küste einige deutsche Transportschiffe anzugreifen . Alle

eiet Flugzeuge wurden durch die Abwehr der Borposten¬

boote vernichtet , ehe Re ihre Bomben werfen konnten .

Sn den Nachmittag » stunden des 28 . April unternahm

ein Verband von drei britischen Sägern einen er¬

neuten Vorstoß gegen das holländische Küstengebiet . Er

wurde von deutschen Sägern gestellt . Sm Laufe des sich ent¬

wickelnden Luftkampfes wurden alle drei britischen Sagd -

flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschossen .

Der Feind verlor also bei diesem Versuch , bei Tage da »

besetzte Gebiet anzufliegen , sämtliche angreifenden Flug¬

zeuge . Außerdem wurden über dem Kanal zwei weitere

feindliche Flugzeuge abgeschoüeu .

Stalienische Kräfte besetzten die Sasel Korfu
den Hafen Preveza im Epirus .

Die Luftwaffe versenkte gestern in griechischen
wälleru fünf Handelsschiffe mit zusammen 18
B R T . und beschädigte eine Anzahl kleinerer Schiffe .

Fahrzeuge zur raschen Verfolgung des fliehenden
Feindes .

-
„

Der Kampf auf dem Kontinent beendet "

Die Welt wertet das Fiasko des britischen Balkanabenteuers als schwere englische Niederlage und als wichtigen Baustein
zum deutschen EndReg

Durch Bombenwurf entstand nur geringer Gebäude -
schadeu .

Sn der letzten Nacht fanden keine Kampfhandlungen des
Feindes über dem Reichsgebiet Ratt

Bei den Kämpfen in Nordafrika zeichneten sich der
Oberstleutnant und Kommandeur eines Kraftrad¬
schützenbataillons , Knabe , und der Oberleutnant und
Komvauiesührer in einer Aufklärungsabteilung , Behr , be¬
sonders aus .

Propaganda - und Prellevolitik

daß der Fall von Athen zuerst in franzöllscher Sprache ge¬
meldet und erst nach Mitternacht in englischer Sprache
wiederholt wurde . Ein armseliges Der st ecksviel ,
das die ganze Verlogenheit der britischen Prellevolitik er¬
kennen läßt , Kein Wunder , daß die breite Malle der Eng¬
länder den amtlichen britischen Berichten kein Vertrauen
mehr schenkt .

Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge bombardier¬
ten in der letzten Nacht wieder wirkungsvoll den Hafen La
B a l e t t a auf der Snkel Malta . ( Eine Bombe schwersten
Kalibers traf einen Kreuzer der Southampton -
Klasse mittschiffs . Ein Sllager und ein Handelsschiff
wurden in Braud geworfen und weitere Bombentreffer in
der Staatswerft und an Kaianlagen erzielt .

Ein anderer Verband deutscher Kampfflugzeuge griff
den Flugplatz Venezia mit guter Wirkung an .

Sn Rordafrika brachte ein von Truvven des deut¬
schen Afrikakorps tief in den Feind hineingeführter Borltoh
den britischen Kräften in der Gegend non Sollum neue
empfindliche Verluste bei .

Im Kampf gegen die britische Insel griffen in der Nacht

Mm 29 . Avril Härtete Kampffliegerktäfte den
Kriegsbaken Vlvmouth bei guter Erdllcht an . Es ent¬

standen zahlreiche ausgebreitete Brände und Zerstörungen .
Auherdem wurde das Hasengebiet von Great Barmoutb .
eine Fabrikanlage an der schottischen Oitküste , sowie Koblen -

umschlaashäfen . Eisenbahnlinien und Barackenlager im Ge¬

biet um Veterbead erfolgreich mit Bomben belegt . Auf

Nachtflugvlätzen des Feindes im Südwesten der Insel schlugen

Zahl schwerer und leichter Flakgeschütze . Nachdei
schirmtruvven llch in den Besitz zahlreicher b ______ ___
Lastkraftwagen setzen konnten , benutzten Re diese

Husarenstück unserer Fallschirmjäger
900 Engländer am Ssthmus von Korinth gefangengenommen
— Mit erbeuteten Fahrzeugen die Verfolgung des Feindes

aufgenommen .

Berlin . 29 . Avril . ( Funkmeldung .) Bei der überraschen¬
den Landung deutscher Fallschirmjäger am Isthmus von
Korinth gelang es . über 900 Engländer gefangen zu
nehmen . Weiter erbeuteten die Fallschirmjäger eine größere

wt Das Weltecho der deutschen Waffenerfolge auf dem
Balkan iß gewaltig . Die englische Provaganda war der beite
Schrittmacher für den Eindruck den Der deutsche Stea aus¬
löste . Durch ihren Illusionismus lieh Rch die Weltöffentlich¬
keit wieder einmal täuschen . Wenn man auch nicht tedes
Wort für bare Münze nahm so glaubte man doch , das durch
die Geländeschwierigkeiten ein Blitzkrieg in vielem unweg¬
samen Raum unmöglich fei . Um so eindrucksvoller wirkt die
Präzision . mit der die deutsche Kriegsmaschine auch hier dre
gesteckten Ziele erreichte . Selbst E h u r ch t l l muh die
ootimistische Maske fallen lallen und von ernften
Katastrophen " auf dem Balkan sprechen . „ In
Libyen

"
, so fügt er hinzu , erlitten untere Streitfrage

eine ärgerliche und nachteilige Niederlage .
Der Krieg ist "

, so fährt er in jammerndem Tone fort . ..voll
Enttäuschungen und voll von Fehlern : und über kommende
Kämpfe kann man immer nur lagen , dah sie unvor -
gesehenes Unglück bringen können ' Berücksichtigt man
dabei die Großmäuligkeit , die Churchill angeboren ist . Jo
muh man feine Erklärung als rechtkleinlaut bezeich¬
nen . Auch die englische Drelle hält es für angebracht , den
optimistischen Phralenlchwall im Augenblick beiseite zu legen .
So lagt der „ Daily Herald "

. „ die deutlchen Erfolge
aus dem Balkan lind grob , und es wäre unvernünftig
Re zu bagatellisieren "

. 3m übrigen beschranken sich die Lon -
honet Zeitungen darauf , den Griechen nachträgliche

Britische Ohnmacht
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

es . Berlin , 29 . Avril . Für England kommt alles darauf
an , jetzt den Knockout zu vermeiden . Das ist die
letzte Weisheit , die man in London verzavit . Sie zeigt die
ganze Kraftlosigkeit des Inselreichs . Von irgendeiner Offen¬
sive ist nicht mehr die Rede , vielmehr erklärt die „ lstews
Chronicle "

. jedes Zurückweichen vordem Feind
müsse jetzt in Kauf genomnten werden , wenn
man dadurch Zeit für die amerikanische Hilfe gewinnen
könne . Das ift eine von vielen Stimmen . Sie bestätigt er¬
neut , was auch schon Churchill in seiner Rede am Sonntag
zum Ausdruck brachte , daß nämlich England nur noch eine
Hoffnung bat , die USA . Für die englische Agitation ist des¬
halb auch das Stichwort ausgegeben worden , dah die Vor¬
gänge im Südosten , ja , dah die Vorgänge im Mittelmeer¬
raum keineswegs von entscheidender Bedeutung für England
Rnb . So erklärt auch der britische Prelleattachs in Schanghai
in einer sehr langatmigen Veröffentlichung , die den schweren
Prestigeverlust , den England durch die Balkankatastrophe
auch im Fernen Ollen erlitt , abschwächen soll , gewiß fei
Hitler dem Suez - Kanal näbergekommen , aber
selbst wenn Hitler die Kontrolle im Nahen Ollen und im
Mittelmeer ausüben könne , so bedeute das noch keinen ent¬
scheidenden Schlag gegen seinen Hauvtgegner . England .
Solche und ähnliche Äußerungen zeigen , daß man in London
bereits beginnt,denNahenOllenabzuschreiben .
Entscheidend ist nach Londons Ansicht nur die Schlacht
um d ie Insel selbst und vor allem die Schlacht um Eng¬
lands Lebenswege . Die amerikanische Prelle nimmt wie
immer das in London ausgegebene Stichwort auf . Die

New Bork Times " beispielsweise erklärt , daß von dem
Ausgang der Schlacht im Atlantik alles abhänge . Das Blatt
fügt hinzu , das Schicksal der USA . hänge von dieser Schlacht
nicht weniger ab als das Schicksal Englands . Deshalb mülle
und werde die USA .- Hilfe in stärkerem Maße einsetzen .
Diese amerikanischen Blätter unterstreichen , dah es nicht
nur daraus ankomme . Waffen für England herzustellen ,
man mülle auch dafür sorgen , daß sie tatsächlich Eng¬
land erreichen . In diesem Zusammenhang ist die Nach¬
richt des amerikanischen Büros nicht ohne Interesse . daß an
der von Roosevelt angeordneten „ Neutralitätsvatrouille " im
Atlantik mindestens 200 Schisse der ÜSA .- Flotte teilnehmen .
Die Mehrzahl von ihnen würde in den Gewässern von Nen -
England und Kanada operieren , wo die Hauvtschisfahrtswege
nach England liegen .

Wenn man nun sowohl in England als auch in den
USA . immer wieder den Atlantik als das wahre Schlachi -
seld bezeichnet , so sind sreilich die Aussichten für England
genau so trübe wie überall . Jeder Bericht des OKW . zeigt
immer roiebeu wie bet Englanb zur Verfügung stehende
Schiffsraum bckhinschmilzt . Das verunglückte englische Balkan -
unternehmen hat . da es unserer Luftwaffe gelang , einen
grohen Teil der für die Flucht bereitgefteUten Schiffe zu
vernichten oder schwer zu beschädigen , die englischen Schiffs -
raumnöte nur noch erhöht . So wurden in der letzten
Woche , d . h . vom 21 . bis 27 . Avril einschließlich 305 748
BRT . als vernichtet gemeldet . Nimmt man die letzten
vier Wochen zusammen , also die Zeit vom 31 . März bis
zum 27 . Avril , so ergibt eine Zusammenstellung der Angaben
des OKW .. daß in dieser Zeit 988685 BR T . alsver -
nichtet gemeldet wurden . Diese Zahlen zeigen , was
von Churchills Hoffnungen auf die Schlacht im Atlantik
zu halten ist . Seme Hoffnungen , vom Balkan her die Stel¬
lung der Achsenmächte aufrollen zu können , sind ebenso ge¬
scheitert wie die Hoffnungen , durch Schläge in Afrika Italien
aus dem Krieg berausboxen zu können . Genau so werden alle
anderen Hoffnungen Churchills scheitern . Die deutsche Krieg¬
führung arbeitet planmäßig und zieht alle Möglichkeiten
in ihre Besprechungen ein .

Lorbeeren zu winden . Keine . Natron , io schreibt die
„ Times "

, habe ji <6 gegen eine iurchtbare Übermacht an
mechanischer Kraft belfer gehalten , als das kleine Griechen¬
land . das arm an öilfsauellen . aber reich an Mut fei . Die
alte Süaentante bezeichnet es als . grausam , daß über Athen
uni ) der Äkrovolis , die den „ freien Menschen soviel be¬
deuteten . die Naziflagge webe . Sie verschweigt dabei ge¬
flissentlich . daß die deutsche Suttwaffe und die deutschen
Armeen die Denkmäler der Antike sorgfältig
verschont haben , trabten » es ein englischer Botschafter
war . der kostbare Plastiken und Friese aus der Akropolis
herausbrechen und nach London verichlevven ließ . Lügen und
Phrasen , die den Verrat Englands an Griechenland nicht zu
beschönigen vermögen .

In Washins ton reagiert man auf die britische Nie¬
derlage damit , daß Roosevelt die arieLiscken Eut -
baben in llSA einfrieren läßt . Man bereichert sich
also noch an wirtschaftlichen Werten , die gerade diese - kavital -
arme Volk dringend nötig bot Die Angelsachsen diesseits
und jenseits des Ozeans erweisen sich also durchaus eben «

8artig . Die New Aorker Prelle kann ihre Niedergeschlagen -
eit nicht verbergen und „ New Slork Times " meint , daß die

Briten den Krtea durch ständige Rückzüge und Räumunaen
nicht gewinnen könnten . Die schwerwiegendste Seite der
neuen englischen Niederlage sei zweifellos der schlechte Ein¬
druck den Re auf die öffentliche Meinung in USA . und bet

Schwerer Prestigeverlust der Londoner

wt . Die englische Propaganda - und Prelle¬
volitik bot einen neuen schweren Prestigeverlust
erlitten . Durch die verlogene Berichterstattung fühlt
sich nicht nur das Ausland , sondern auch die britische Öffent¬
lichkeit selbst betrogen und binters Licht geführt .
So beklagt sich ein Leser in der „ Daily Mail " über die
mangelhafte Informierung der englischen Öffentlichkeit durch
die amtlichen Stellen . . .Wir verlangen "

, so beißt es in der
Zuschrift , „ daß man uns davon unterrichtet , was eigentlich
vor sich gebt .

" Das britische Volk babe es nicht verdient , daß
man ihm die bittere Wabrbeit oorentbalte und es sei be¬
schämend . daß die breiten Mallen ihre Anschauungen
über den Verlauf des Krieges sich auf Grund der Be¬
richte des deutschen Oberkommandos bilden
müßten . Ähnliche Zuschriften finden sich auch in anderen
Blättern . Wie zutreffend diese Kritik an dem britischen
Informationsdienst ist . beweist die Tatsache , daß Reuter erst
am 2 8 . April den Verlust von Sollum bekannt
gibt , der bereits im OKW - Bericht vom 14 . Avril ge¬
meldet wurde . Unter diesen Umständen ist es selbstverständ¬
lich . daß die Mitteilungen des deutschen Oberkommandos als
beste Informationsauelle betrachtet werden . Geradezu
typisch für die britische Berichterstattung ist die Behänd -
lu n g des Falles von Athen . Noch am Samstag
wurde das englische Volk mit optimistischen Meldungen über¬
schwemmt . Wenige Stunden später waren diese Lügen nicht
wehr aufrecht zu erhalten und es ist nun ergötzlich , den
Eiertanz zu betrachten , den der englische Nachrichtendienst
tom Belten geben mußte , um die Kurne aus dem Optimis¬
mus in den Bezirk der Tatsachen zu gewinnen . Am Sonntag
Mittag um 1 Uhr meldete London , die militärische Sage in
Griechenland sei „ nicht klar "

. Um 17 .30 Ubr . die Sage
entwickele sich „ sehr unklar "

. 45 Minuten später gab
London ztl . daß sich die britischen und griechischen Truppen
m einer „ schwteri § en Lage " befänden . Kurz nach

Uhr erfuhren die Hörer , daß die britischen Truvven ihren
Rückzug fortsetzten . In den lväten Abendstunden wagte
es London endlich die Einnahme von Athen und Patras
durch die Deutschen bekannt zu geben . Interessant ist dabei .

Kampfflugzeuge vernichteten ostwärts Dundee und süd¬
ostwärts Lowestoft zwei Haudelsschrffe mit zu¬
sammen 10 000 BRT .

Jäger schollen am gestrigen Tage einen britischen Ver¬
band von drei Jagdflugzeugen des Mutters Svitfrre bet der
Annäherung an die holländische Kutte ab . , , -lak -Arttllerte
brachte in der letzten Nacht oor der französischen Kutte etn
britisches Kampfflugzeug zum Absturz . . In der Nordsee und
an der Kanalküste schollen leichte eeeftreitrtafte vier . Marine -
Artillerie ein feindliches Flugzeug ab .

Der Feind flog am 28 . April mit einem Flugzeug in
das noüiwestdeutsche Küstengebiet ein .
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Enger gewordenes Mittelmeer

Die neugewonnene deutsche Machtstellung auf der süd¬

lichen Balkanvalbiniel verändert zusammen mit der deut,w -

italienischen Wiedereroberung der Cyrenarka -. das Bild des

Mittelmeeres für die strategische Betrachtung völlig . wobei

immer an die Aufspaltung einer solchen Betrachtung m

Land - . See - und Luftstrategie und an rbre gegenseitigen Be¬

dingtheiten zu denken ist . Am 10 . Januar 1941 wurde das

Auftreten der deutschen Luftwaffe in llnteritalien und Si¬

zilien gemeldet und damit war die Voraussetzung für einen

wirksamen Sverriegel nach Tripolis m Nordafrika geschaffen .

SitMMatata » « n » « « - I -
( ml .

wahrhaft radikalen Wandels des strategischen Bildes im et¬
lichen Mittelmeer empfinden , beweist nichts klarer als die

erhebliche Verstärkung der Garnison von Gibraltar und die

Heranholung des Lord Gort zum Kommandanten .
Der Flugplatz von Argos .

Kurz vor der Einnahme Athens meldete schon ein Wehr -

mochtbericht die Zerstörung von . 34 Flugzeugen auf dem

Flugplatz von Araos . Argos ist die Sauotitadt von Argolis
und sein Name bedeutet wohl ursprünglich ..Ebene . Gemeint
war das fruchtbare Flachland zwischen dem Meer und den
zwei charakteristischen , etwa 200 Meter , hoben Burgbergen .
Etwas westlich von Argos liegen die Ruinen der vorgeschicht¬
lichen Stadt Tiryns . wiederum auf einem , wenn auch nur
durchschnittlich 15 Meter hohen Berghugel .

Jetzt ergibt sich die Bildung gleich

zweier neuer Sverriegel : einmal eines

weiteren nordsüdlichen Sverriegels

vom Peloponnes bis Libyen , uno

dann eines westöstlichen Sperr,egeks
vom Peloponnes nach der italienischen
Zwölfinselgrupve ( Dodekanes ) mit

Rhodos als vauvtstutzpunkt . Zwei
wichtige Rebenme .ere sind damit fair
völlig ab geriegelt : das Adr, -

atische und das Griechische ( Ägäische )

Meer Das Ägäische Meer ist dank

feiner Lage zwischen Griechenland und

Kleinasien zugleich die Durchgangs -

straße nach dem Marmara - und dem

Schwarzen Meer . Den Engländern
verbleibt nur die äußerste Sudo teäe

des Mittelmeeres , also im Wesent¬
lichen der Raum zwischen Covern —

Haifa — Suezkanal — Alerandr,en . Die
Luftentsernunaen vom Peloponnes ms
Libyen im Süden und b,s Rhodos im

Osten betragen je 500 Kilometer .
Innerhalb dieses Dreiecks ließt Kreta ,
das mit seinen wundervollen amen
Naturhäfen bisher ein Liebllngsstutz -

ounkt der englischen Flotte und Luft¬
waffe gewesen ist . Ob es diesen Vorzug
angesichts seiner unangenehmen Drei -

eckslaae weiter bebält . lassen wir da¬
hingestellt . Die Lustentfernungen vom
Peloponnes nach Covern und na «
Unteräayvten betragen le 1100 . Kilo¬
meter Das ist schon sehr reichlich ge¬
rechnet . Der erwähnte italienische
Dodekanesos mit Rhodos , der un¬
mittelbar der kleinasiatischen Kulte
vorgelagert in . bietet eine überaus
wertvolle Etappe . Das werden auch
die Engländer auf Kreta noch zu
spüren bekommen , da insbesondere , die

zu der Zwölfinselgrupve geborige
Insel Karvathos nur knavo 100 .
Rhodos selbst höchstens 200 Kilometer
von Kreta entfernt ist . Wie stark die
Engländer die F e r n Wirkungen dieses
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allen Volkern der Erde mache . Der Führer habe wieder
einmal gezeigt , baß er jeden F e i n d , der ihm entgegen¬
trete , vernichten könne . Die deutschen Panzer -
vlvlswnen und die deutsche Luftwaffe batten ihre Unbe¬
siegbarkeit erneut bewiesen .

Stukas trommeln auf Tobruk
Systematisch wird der englische Widerstand zerschlagen

Das Echo aus Europa zeigt eine durchaus einheitliche
Bewertung der Vorgänge . Man erkennt überall , daß mit
dem Ende des griechischen Abenteuers , wie die norwegische
Zeitung „ Nationen " sich ausdrückt,der Kampf auf dem Kon¬
tinentendgültig seinen Abschluß gefunden hat .
„ im England ist der Ausgang des Feldzuges

"
, so stellt das

Osloer Blatt fest , „ ein äußerst ernster Prestige¬
verlust , besonders im Zusammenhang mit der Niederlage
in Nordafrika "

. Der Leitartikler der schwedischen Zeitung
„ Aftoublahet " rechnet scharf mit den Engländern ab und
nennt die griechische Expedition ein oberflächliches
Abenteuer von der gleichen Art . wie die früheren , die
kein anderes Ergebnis gehabt hätten , als daß fte kleine
Länder in unübersehbares Unglück stürzten .
Die deutschen Operationen verrieten ein strategisches Urteil
und eine Planmäßigkeit , die man bei den Engländern bisher
noch nicht habe entdecken können . Die Blicke der Welt , so
lesen wir in der spanischen Zeitung „ Hoja del Lünes "

, seien
jetzt auf den nahen Orient gerichtet , insbesondere auf
die Lebensader des britischen Imperiums am Suez -
Kanal . Man könne angesichts der sich überstürzenden Er¬
eignisse '

feststellen , daß die Hoffnungen , die die Achsenmächte
auf den Frühling setzten , nicht getäuscht worden seien . In
der S ch w e i z ist der Eindruck der Nachricht , daß das Haken¬
kreuz über der Akropolis weht , höchstens noch mit dem
Schock zu vergleichen , den die Einnahme von Paris
auslöste . Allgemein ist man befriedigt darüber , daß dank
der deutschen Vorsicht die Denkmäler des Altertums unver¬
sehrt geblieben sind . England habe , so schreibt die brnen -
freundliche „ Tribüne de Lausanne , bei diesem Abenteuer
nicht nur grobe Menschenverluste erlitten , sonder, , au «
wertvolles Material zurücklassen musien , das
es in der Cyrenaika dringend nötig hätte .

Die Pressestimmen beweisen , daß alle englischen Ab¬
lenkungsmanöver wirkungslos verpufft sind . Die Welt hat
erkannt , baß Großbritannien wieder eine schwere Niederlage
erlitten hat und daß Deutschland Erfolge errang , die als
wichtige Bau st eine zum Endsieg zu werten sind .

DNB 28 . April . ( PK .) Tobruk , diesen Namen
schreiben unsere Stukaflieger täglich in ihre Flugbücher .
..Angriffe auf Schüfe im Hafen " oder „ Angriffe auf Artillerie -
ftellungen "

. so setzten sie kurz und klar in die Spalte „ Be¬
merkungen " am Schluß jeder Zeile .

Wir trommeln auf Tobruk , unausgesetzt , ruhelos , rastlos .
Wir haben bittere Kämpf « bestehen müllen . Die englnche
Flakartillerie in und um Tobruk ist stark , ihre Stellungen
sind gut gewählt , sie weiß zu schießen und zu treffen . Englische
Jäger starten zur Jagd , sobald nur von feine Stukamotoren
dröhnen . Unsere Bordfunker willen ein Lied von den Hurri -
canes »u singen , freilich auch die Hurricanes können er¬
zählen von den wilden Hummeln oder bissigen Hornissen , mie
immer man die Stukas nennen will , die sich zusmnmenichlienen
zum dichten Verband und sich gehörig wehren . Inzwischen hat
sich aber schon das Blättchen gemenbet Deutsche Zerstörer und
Jäger , die Me . 110 und Me . 109 . jagen die Hurricanes , uns
im Anflug und Abflug deckend . Wir können im rollenden Ein¬
satz auf die englischen Stellungen um Tobruk und auf Tobruk
selbst und vor allem auch auf den Hafen trommeln . Die
Stukas sind in ihrem Element . Überall , wo es barte Nulle
gibt , sind sie da und ruhen nicht , bis sie geknackt lind .

„ Auf Schiffe im Hafen von Tobruk geht es diesmal . Sie
liegen hier und da .

" Der Staffelkapitän , der uns den «̂ lug -
auftrag erklärt , zeigt uns die Lichtbilder , die unsere Auf¬
klärung gebracht hat . Wind . Anflugrichtung , Startfolge sind
in wenigen Worten erklärt .

Wir wandern zu den Maschinen , klettern hinein , warten .
Die Minuten dehnen sich endlos lange , endlos lange will
auch der Anflug scheinen . Wir kennen unter uns schon jede
Höhe , jede Bucht , jede Landzunge , die weit in die See binaus -
ragt . Die Straßen und die Stellungen kennen wir genau . Den
Anflug kürzt uns nur das Spiel der Jäger , die über und
unter uns kreisen und tolle Kapriolen üben , bis es endlich
so weit ist . „

In großem Bogen umfliegen wir Tobruk , setzen zum An¬
griff an , dröhnend und langsam uns niedersenkend wie ein

Dr . Dietrichs Hieb hat prächtig gesessen
Churchills wutschnaubende Antwort

Berlin , 28 . Avril . Reichsvressechef Dr . Dietrich
rechnete vor wenigen Tagen in einem Os,enen Brief mit
dem Großmaul C h u r ch i l l mit dellen eigenen SBorten ab .
Dieser Hieb bat osfenbar prächtig gesessen . Wir er¬
kennen es mit aufrichtigem Vergnügen aus der wutschnauben¬
den „ Antwort "

, die Churchill glaubt durch das amtliche bri¬

tische Reuter - Büro erteilen lallen zu müllen . Sie ist ebenso
dreist wie verlogen .

Allerdings wagt Churchill es nicht , etwa alle nmin

falschen Prophezeiungen zu bestreiten , die ihm der Reichs -

vrellechef klar und deutlich vorhielt . Nur einen einzigen
Nachweis , der ihm angesichts der neuen Rede , die er halten
mußte , besonders peinlich war , sucht er unter allen llm -

ständen zu leugnen — nämlich , daß er am 27 . Marz 1941 ,
unmittelbar nach der Belgrader Putschnacht ,
strahlend verkündet hat :

„ Ich habe beute gute Nachrichten erbalten .
"

„ Im Hinblick auf das Ergebnis dieses Krieges können
wir große Hoffnungen liegen .

"

„ Das Ergebnis ist vielleicht näher als wir glauben .
"

ebenso dreist wie verlogen

„ Das Endergebnis ist vielleicht näher als man glauben
möchte " — oder heißt es das nicht ?

Tatsachen sind nicht wegzuleugnen , auch dann nicht ,
wenn sie Herrn Churchill peinlich sind .

„ Mele Zerstörungen
"

Reuter gibt dir Wucht des letzten deutschen Angriffs auf die
Hafenstadt Portsmouth zu

Stockholm . 28 . Avril . „ Wieder einmal fegten in der
Sonntagnacht Feuersbrün st e durch Ports¬
mouth . die schon so schwer geprüfte 6taüt " beißt es
in einer Rentermelduna zu dem letzten Angriff deutscher
Kampfflugzeuge auf das Werftgelände und die Hafenanlagen .
„ Die Flammen , die die deutschen Bomber hinter sich zurtzck -
ließen , wurden jedoch von der Feuerwehr schnell ge¬
löscht "

, versucht Lügenreuter abzuschwachen , fußt dann aber
hinzu : „ Es folgte kurz darauf noch ein zweiter sehr
scharfer Bombenangriff , der vrele Zer¬
störungen anrichtete ."

schweres Gewitter . Wie Gewitter brechen wir dann Kette um
Kette hernieder , jagen im Sturz pfeilitbnell nach unten und
werfen , werfen . Da unten kocht das Waller , da schäumen
immer und immer wieder Wallerberge , hoch . Kreis um Kreis
kocht neben den Schiffen . Dicht bavgt . dicht dahinter Qu al m .
Feuer , zuckende Explosionen an Deck der
Schiffe , aus der Mole , in den Ladeanlagen , zwischen Lait -

wagen , die auf den Kais stehen . Flak schießt von den Schuten
rings um den Hafen , an allen Ecken und Kamen . Schwere
Flak hängt eiserne Vorhänge auf . „ Ganz hoch . Wir smd alle

längst hindurch , in 1000 Meter Hobe , wir brechen hindurch .
Leichte Flak zischt herauf , wie Tausend « und aber pausende
roter Vögel fliegt es uns entgegen . Hindurch und hinunter
ins Ziel , auf die Schiffe . Unsere Bomben fallen .

Da reißt der schier endlose «raden der . roten Leuchtspur .
Gleich werden die Jäger kommen . Da sind sie auch schon ,
Hurricanes , die hier unten auf uns lauerten . Einmal , zwei¬
mal entgegen wir ihrem Anflug in raschen Kurven . Beim
litten Male faßt ein deutscher Zerstörer den Tommy . Sie
kurven noch wüst durcheinander . Wir entkommen , ranzen
noch einen wilden Flakwalzer , winden uns aus dem Fmtet -

iegen heraus , sehen schon zurück auf das . grausig « , grandiose
Bild . VonExplosionenüberspruh t . ist Tobruk und
der Hafen mit den Schiffen . Der Himmel darüber überspannt
von unzähligen schwarzen Fäden . Wolken und Schleiern der
Flak . Darin stürzende und kurvende Stukas , tn wilden
Kämpfen deutsche Jäger . Zerstörer und Hurricanes .

Das war der Auftakt zum groben Trommeln ,
mit dem die Stukas Tobruk zerschlagen werden . Heute morgen
hat der Tommy versucht , sich durch einen Ausfall Lust zu
machen . Nach Anfangserfolgen haben ihn die Italiener wie¬
der zurückgeworfen und Gelände gewonnen . Englische Panzer¬
wagen sind in dieser Schlucht bereitgestellt . Wieder .zeigt uns
Oberleutnant I . , der Staffelkapitän , die Karte . Wir greifen
in der gleichen Reihenfolge an wie gestern , starten in 20
Minuten . Es hat keine 30 Minuten gedauert , dann brach über
die englischen Panzer das Stukagewitter herein . Lange stand
über ihrer Schlucht eine riesengroße Wolke aus Staub mit
schwarzem Qualm gemischt , ein Signal für die tapfere italie¬
nische Infanterie , daß ihr von hier aus kein Flanken¬
angriff . mehr droht . . „

„ Wir greifen wieder Schiffe im Hafen von Tobruk an .
Sie liegen diesmal hier und da .

" Dicht umdrängen die Stuka¬
flieger die Karten , prägen sich das Bild ein , merken sich bie
Lage der halbversunkenen Transporter , der schwer beschädig¬
ten Schiffe . Die halben und ganzen Wracks wollen wir den
Engländern gerne lallen . Sie verstopfen ihm nur Mole , Kais
und Ladestellen . Bald soll der Hafen so verstopft sein , daß
kein Schiff mehr weiß , wo es anlegen soll . Wieder fliegen die
Stukas in großer £ >öbe heran . Wieder brechen sie durch zwei
Flaksperren , die — Barrieren aus Feuer und Stahl — in
großer Höhe und 1000 Meter über den Schiffen den Weg ver¬
sperren sollen . Und auch diesmal wehrt sich die englische
Flak umsonst , opfern sich umsonst die Hurrican « . Wir kom¬
men alle ans 3iel . unfere Bomben fallen alle ins Ziel .
Weit draußen über See sammeln wir uns . ziehen nach Haus « ,
wachsam , bis der Verband weit aus dem Bereich der eng¬
lischen Jäger ist . .. .                 v

Am Abend Horen wir die Ergebnille des Tages : „ Zwei
Hurricane am Boden zerstört , drei Hurrican « abgeschollem .
zwei Bristol - Blenheim abgeschollen . Und was haben unser «
Stukas geschafft ? „ Im Hafen von Tobruk sind all « Schiffe
zerstört , halb gesunken oder schwer beschäbigt und sonst unklar .
Kaum eines der Schiffe ist seefähig . Wir warten , daß der
Tommy neue schickt .

"
.

Kriegsberichter R . W . Billhardt .

Heißt das nun , Herr Churchill : „ Dies ist der Augenblick ,
wir im Hinblick auf das Ergebnis dieses Krieges große

Er läßt durch das Reuter - Büro erklären , daß er n i e -

mals einen solchen Satz ausgesprochen habe .

Wir können den britischen Erzlügner auf einfache Weise
Überführen , indem wir seine eigenen Worte , genau so wie

das amtliche britische Reuter -Büro sie m alle Welt gefunkt

hat , zitieren . Herr Churchill hat gesagt : „ To -day Jhave bad

good neros “
. , ,

Heißt das nun , Herr Churchill : „ Heute habe ich gute

Nachrichten erhalten " — oder beißt es das nicht ?

„ This is,a time, „
when we man have good Hope for tbe
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'
s might be much nearer tban we auppose .

"

y 'CVXSx. vuy nun , -yvi, »,
wo wir im Hinblick „auf
Hoffnungen hegen können .

Wo waren die Truppen des Mutterlandes ?
Wachsende Empörung in Australien

Berlin , 28 . April . In seiner gestrigen Rundfunkrede
hat der britische Ministerpräsident Winston Churchill
mitgeteilt , daß die in Griechenland eingesetzte englische
Expeditionsarmee zur Hälfte aus altenglischen
Truppen des Mutterlandes und zur Hälfte aus austra¬
lischen und neuseeländischen Verbänden bestanden habe .
Diese Feststellungen des britischen Ministerpräsidenten sind
sehr aufschlußreich . Bei den Kämpfen in Griechenland
haben die deutschen Truppen nur ein einziges Mal
bei Zusammenstößen unweit der griechisch - jugoslawischen

Grenze eine fluchtige Begegnung mit eng¬
lischer Infanterie gehabt . Bei allen anbeten
Kämpfen , vor allem bei bem schweren Ringen im Raum
des Olymp unb bei bet Verteidigung bet Thermo »

vy 1 en . haben bie deutschen Truppen fernen einzigen eng¬
lischen Infanteristen mehr vor ihre Eewehimunbungen be¬
kommen , sondern diese für den Gegner sehr verlustreichen
Kämpfe wurden ausschließlich von australisch et und
neuseeländischer Infanterie ausgefochten . Von
rein englischen Verbänden waten an allen Kampf hanb -

lungen auf dem griechischen Kriegsschauplatz — abgesehen
von jener flüchtigen Begegnung in dem norbgriechischen
Erenzgebitge — nur Artillerie unb Panzerver -
b ä n b e beteiligt .

Wenn nach Churchills Angaben über bie Hälfte bes
britischen Exvebitionskorps aus Truppen bes Mutterlandes
bestanden hat . bleibt die Frage offen , wo diese englischen
Streitkräfte sich befunden haben , als bie australischen und
neuseeländischen Regimenter sich am Olymp , bet Larissa und
in den Thermopylen aufopfern mußten .

Meldungen englischer und amerikanischer , Blatter be¬
stätigen . daß die Empörung in Australien über die
Aufopferung der australischen und neuseeländischen Truppen
in Griechenland ständig im wachsen ist . Uber die Verluste
der Emvirestreitkräfte sind zahllose Gerüchte im Um¬
lauf , die die Unruhe unter der Bevölkerung und den Ange¬
hörigen bei australischen Exveditionstiuppen noch steigern .

Geburtstag des Tenno
Glückwünsche des Führers

Berlin , 29 . April . ( Funkmeldung .) Der Führer bat dem
Tenno zum Geburtstag drahtlich feine Glückwünsche über¬
mittelt .

Bomben auf Matta
Angriffe deutscher und italienischer Kampfflugzeuge

Volltreffer auf feindliche » Krxnzer
Rom , 29 . Avril . ( Funkmeldung ^ Der italienische

Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlant :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In den ersten Stnnden des 28 . April richtete « unsere

Flngzeuge einen Tiefangriff gegen Malta » nd zer¬
störten dabei Kriegsmateriallager . Flngzeuge des deutschen
Fliegerkorps setzten in der Umgebung des Wasserflugplatzes
von Calafrana zwei englische Wasserflngzeuge
bet Bauart Sunderland durch Maschinengewehrseuer in
Brand .

I » der Nacht znm 29 . Aoril bombardierten zahl¬
reiche Verbände des deutschen Fliegerkorps
die Flotten - und Luftstützpunkte von Malta . Es entstanden
Brande » nd Exvlolioneu . Ein feindlicher Kreuzer
erhielt Volltreffer von Bomben schweren Kalibers .

In Rordafrika haben deutsche und italienische Flugzeuge
in Tobruk zu wiederholten Malen vekestignnge »
und Batteriestellungen getroffen u » d fein * che
Flugzeuge am Boden mit Maschinenaewebrfener belegt .

3m Gebiet oon SaIInn brachten italienisch - »̂
Aufklärungsabteilungen de « Feind empfindlich « Set »
lüste bei .

In Ostafrika nichts besonderes zu melde » .

r >n«funbüerfaj : t .5* el!ntberg ’f<f’t s - chdr- eerei , !DleäbabenetCagMett, » Itsbeben
Srfamtltltung : Dr . phil . habil . «Snfaw Sdftllenbetg unb Otte » elfer
^ anplfdinftkitet : ® flntbei ; «amtlich In » tesbaben . — A- r gtit Hl

OretsMe q gültig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seite »
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Links : Die Akropolis mit dem Parthenon ( in der Mitte über der Mauer ) , auf der am Morgen des 27 . April nach rastlosen Angriffs - und Ver >. . ^ ^ ngskämpfen der deut¬

schen Truppen die Hakenkreuzfahne gehißt wurde . — Rechts : Der Kanal von Korinth , den deutsche Fallschirmtruppen in kühnem Angriff aus der Luft am 26 . April nahmen .
( Weltbild - Archiv , K .)
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Der Einzug der deutschen Truppen in Athen
DNB 28 . Avril . ( PK ) . Wir sind am Ziel . —

Genau drei Wochen nach Antritt unseres Marsches zur
Säuberung des Südostens stehen wir in der Hauptstadt des
Landes , das als der letzte europäische Stützpunkt Englands
mit diesem Tage seine Handlangerrolle ausgespielt bat . Nun
ftehen durch seine Straßen verstaubte Kolonnen unserer
Wehrmacht . Richt rastend auf ihrem Marsch nach Süden , bis
auch der letzte Engländer vom Kontinent vertrieben ist . Mit
den ersten Teilen der Vorausabteilung , die Athen in kühnem
Zugriff von Osten her genommen bat . sind wir eingerückt .

Es stnd Gefühle mannigfacher Art . die uns beute morgen
bewegen . Eines der überwiegendsten ist das des Stolzes auf
unsere Fah » euge und unsere Soldaten , ihre meisterlichen Be¬
herrscher . Schon letzt kann gesagt werden , daß der Balkan¬
feldzug . alle Anforderungen , die jemals an Mensch und
Material gestellt wurden , übertroffen hat . Aber die
Strapazen dieser drei Wochen stnd heute vergesten . Wir
denken nickt mehr an die Beschwerden der Märsche über Stock
und Stein , und in den dunkelbraun getönten Eestchtern der
Soldaten , die mit Staub überkrustet stnd . ist nur reine
Freude zu lesen . Die Freude über das grobe Ereignis , das
rbren Siegen und ihrem zähen Durchbalten zuzuschreiben ist .

Zwanzig Kilometer vor Athen bat die „ Rollbahn
" be¬

gonnen auf der wir hineingestürmt sind mit den Panzern
einer Division . Es war eine Makadamftratze von einer
Breite , wie wir sie seit Rumänien nicht mehr gesehen haben ,
als wir dort vor acht Wochen die Internationale Strahe
verlieben . 3m Schein der frühen beiben Aorilsonne halten
wir unseren Einzug , als die Bewohner Athens noch kaum
damit rechneten . Gewiß . man wird uns in diesen Tagen er¬
wartet haben , aber nachdem am Abend vorher die letzten
englischen Kräfte die Straßen vor und um Athen besetzt
hielten , konnte man stch vorstellen , dab unser Vorwärts -
kommen nur angehalten , aber nicht aufgebalten würde .

Nun stehen wir an einer Strabenecke im Brennpunkt der
Verkehrslinien nach Korinth und zum Piräus . Wir misten
noch nicht , wohin zuerst schauen , was zuerst aufnehmen und
verarbeiten . Um uns drängen stch Männer und Frauen aus
allen Kreisen , jung und alt . Manch einer streckt uns die
Hand in den offenen Wagen und grüht uns in gebrochenem
Deutsch : „ Herzlich willkommen .

“ Oder aber es über¬
fällt uns die Freude bei Reichsdeutschen in dieser Stadt , die
immer wieder aus uns eindringen , uns Blumen schenken und
Erfrischungen anbieten . Die Kinder der Deutschen Athens
haben unsere Wagen erklommen , probieren unsere mit Lehm
überzogenen Stahlhelme aus ihren viel zu kleinen Köpfen ,
und rott misten nicht , welche ihrer tausend kindlichen Fragen
über unser Befinden und unsere Ausrüstung wir zuerst be¬
antworten sollen .

Knapp drei Stunden nach Ankunft der
Panzerspitze ist das Leben in der griechischen Hauptstadt
bereits wieder im Gange . Omnibuste verkehren . Straben -
bahnen klingeln vorüber und die Zuschauer , die anfänglich
von der unter Gewehr stehenden Polizei zurückgebalten
wurden — in Athen herrscht ja Ausnahmezustand —
flanieren schon wieder auf den Bürgersteigen und auf der
Fahrbahn .

Mit Gekreisch und Gehupe schlängeln stch durch ste hin¬
durch die bunten Typen der griechischen Autos , soweit nicht
die Fahrbahn von den über - und über mit Kot bespritzten
Fahrzeugen unserer Wehrmacht beansprucht wird . Allenfalls
findet noch ein Zeitungsverkäufer Gelegenheit , schnell von
der einen aus die andere Straßenseite zu huschen und seine
Extrablätter von der Kapitulation an den Mann zu bringen ,
die reißenden Absatz finden .

Um halb neun Uhr am Sonntagmorgen erreichten wir
das Weichbild Athens . Oherstleutnant Sch ., der Führer der
Vorausabteilung , überbrachte der bereits wartenden griechi¬
schen Abordnung die Aufforderung zur Kapitulation . Um
9 .15 Uhr wurde sie in einem kleinen dunklen CafS am Stadt¬
eingang unterschrieben .

Dann nahm die Besetzung der wichtig st en
militärischen und politischen Punkte Athens
schnell - ihren Fortgang . Auf der Akropolis weht seit den
Vormittagsstunden des Sonntags die Hakenkreuzflagge . Am
Gebäude der deutschen Gesandtschaft , von deren Ballonen
und Fenstern uns Hakenkreuzsähnchen und Blumen begrüßen ,
bläht sich die Reichsdienstflagge im ausgefrischten Morgen¬
wind als liebe Erinnerung an die Heimat . Die Polizisten
an den Straßenknotenvunkten und vor den öffentlichen Ge¬
bäuden unterstützten loyal die Arbeit unserer Streifen und
Kommandos .

Der Hafenvon Piräus , dem wip einen kurzen Be¬
such abstatten , bietet ein ödes Bild . Er ist einem deutschen
Kavitänleutnant von den Hafenbehörden übergeben worden .
Eine Pionierkomvanie hat seinen Schutz übernommen . Dicht
am Kai liegen fünf ausgebrannte Truppentransporter von
etwa 4000 BRT . und der große Getreidespeicher dicht dabei
ist durch die Explosion des englischen Munitionsschisfes von
10 000 BRT .. das gleich beim ersten Angriff getroffen worden
ist , völlig ausgebrannt . Kahl und schwarz ragen noch ein
paar Mauerreste zum Himmel . Sie sind ein Stück der An¬
klage . wie es die Bombentrichter rund um die Öl - und
Benzintanks darstellen . die noch am Sonntagfrüb von den

tfofer uns gesagte . .

^ emassiierte , Kz . Die Bereinigten Staaten von Nordamerika
Wallstreet - find eine Demokratie . Wenigstens er -
Demokratie . zählt dies Mister Roosevelt bei jeder
r .. . ± . . passenden und unvastenden Gelegenheit und
laßt feinen Zweifel darüber , daß man jenseits des Ozeans
lebt [tob darauf ist . Ja noch mehr , er offeriert diese Demo¬
kratie , Typ Wallstreet , aller Welt und behauptet , ste sei das
einzige Heilmittel für die notleidende Menschheit . Die
WallstreettDernokratie sichere die Freiheit und die Achtung
vor der Persönlichkeit . Seit Versailles und nach all dem .
was wir in den schrecklichen Jahren nach dem Weltkrieg er¬
leben mußten , haben wir Deutschen eine unüberwind¬
liche Antipathie gegen die von Roosevelt so auf¬
dringlich propagierte demokratische Weltanschauung .
Wir haben ste aus nächster Nähe kennengelernt und unser
Urteil steht unumstößlich fest . Wie recht wir mit unserer
Einstellung haben , zeigen wieder einmal die Vorgänge
um Lindbergh . Wir alle erinnern uns noch der Tage ,
da der junge amerikanische Flieger als erster den West -Ost -
Flug über den Ozean wagte . Die ganze Welt jubelte damals
Lindbergh zu . Vor allem aber das USÄ .-Volk . das ihn zu
seinem Nationalhelden erkor . Sein Wort hatte seit¬
dem Gewicht in der amerikanischen Öffentlichkeit . Nun ist
Lindbergh ein Unglück zugestoßen . Er konnte stch nicht gegen
die Einsicht wehren , daß Englands Posttion unrettbar ver¬
loren ist . Der Mut , den er bei seinem Ozeanflug bereits
bewiesen hat , und der ihm die Liebe seiner Landsleute ein¬
trug , verließ ihn auch in der für seine Heimat so entschei -

Atben

Es war vor zwei Jahren , als ich die griechische Haupt¬
stadt »um letzten Male besuchte . Rach stürmischer Seefahrt
ging unser Dampfer auf der Reede von P b al eron . dem
eleganten , modernen Seebad , vor Anker . Die Landungs¬
brücke und das gesamte Gestade war von unzähligen Fahnen
in den nationalen blau - weißen Farben geschmückt . Die
Griechen feierten ihr vorgeschriebenes Rationalfest zur Erin¬
nerung an die Rückkehr des Königs , eben jenes Königs , der
vor wenigen Tagen fein kostbares Leben in Sicherheit
brachte und das betrogene Volk feige im Stich ließ .

Die elektrische Schnellbahn brachte micht in einer Staub¬
wolke durch die attische Ebene nach der Hauptstadt , auf eben
jener Strecke , wo stch einst die „ langen Mauern des
Tbemistokles binzogen . Unzählige klassische Erinnerungen
werden wach , die jedem von der Schulzeit her vertraut sind .
Haltestelle Theseustemvel Das Herz will stocken vor Er¬

regung . Run noch ein dunkler Tunnel . Aus breiter Treppe
steige ick empor zum Sonnenlicht . Die plötzliche Helligkeit
schmerzt die Äugen . , , ,

Endlose regelmäßige Straßen . Hauser , weiß in weis . Ab

und zu ein öffentliches Gebäude , ganz tn Marmor , mit dori¬
schen Säulen und Ternvelgiebeln . Ste zeichnen st « mit grellem
Weiß vor dem fast schwarzblauen Himmel ab . Rach wenigen
Schritten bin ich auf dem Syntagma - Platz ( dem Platz der
Verfassung ) Gegenüber ragt das königliche Schloß . Der
Münchener Architekt Gärtner bat es für den deutschen
Prinzen Otto den ersten König von Griechenland , errichtet .
Damals wurde aus dem verlotterten Türkennest die schmuckste
Stadt des Orients gemacht mit ihrer eleganten , schnurgera¬
den Stabion - Straße und den öffentlichen Gebäuden deren
Baumeister deutsche Namen wie Hansten . Lang usw . tragen .

So hübsch diese neue Stadt fein mag . mich zieht es un¬
widerstehlich zu jener alten , im Westen und Süden gelegenen
alten Stadt des Perikles , wo die Wiege unserer gesamten
abendländischen Kultur stand . Es ist ein ungeheuerer Fried¬
hof der Schönheit , ein unübersehbares Trümmerfeld von
einzelnen Säulen , von Tempeln und Triumphbogen aller
Art überragt von dem nackten Götterfels der Akropolis , lln -

sählige Grotten haben ihn durchbohrt wie mit Bienenzellen .
In jeder wurde eine Gottheit verehrt , die irgendwie mit
dem Boden verwachsen war , Sie stnd noch . heute tm Gebrauch .
Aber wo einst ein Gott feine Nacktheit in klastischer Schone

zeigte , schwelen heute geweihte Kirchenkerzen . Aus der alt¬
griechischen Eleithyia . zu der die Frauen bei Geburts¬
schmerzen wallfahrteten , ist ein griechisch - orthodoxer heiliger
Eleutheros geworden , der den gleichen Dienst versteht .

Ich steige die alte Prozestionsstraße empor , auf der stch
einst der Feftzug der Panathenäen emvorzog . Den Glanzpunkt
bildete ein auf Rollen gefahrenes Schiff . An seinem Mast
war der kostbare Peplos als Segel aufgehängt , den die Jung¬
frauen Athens gewirkt hatten , um ihn dem altertümlichen
Solzbild der Athena umzuwerfen , das vom Simmel gefallen
fein sollte . Phidias und feine Schule hatten diese Prozestion
auf dem Fries dargestellt , der den Parthenon , den Tempel
der jungfräulichen Göttin Athene , umzog . Frauen tragen
Korbe mit Opfergeräten auf dem Haupt , Priester schreiten
daher , in das faltige Himatton gekleidet . Die waffenfähige
Jugend ist mit dabei , lenkt die feurigen Roste und die Streit «
wagen . Das athenische Volk war keineswegs ein Volk von
Freidenkern , wie es uns oft dargestellt wurde , sondern von
tiefer , konservativer Frömmigkeit erfüllt . Sofrates mußte
das erfahren , als man ihn der Gotteslästerung anklagte und
den Schierlingsbecher tttnken ließ .

Die Propyläen habe ich durchschritten . Dor mir dehnt stch
der heilige Bezirk aus , übersät von taufend Marrnorttürn -
rnern , kläglichen Resten der unzähligen Heiligtümer , die die
Fläche bedeckten . Links , am Erechtbeion . grüßen ernst die
Figuren der Koren , die einst im Festzuge die Körbe mit
Opfergerät trugen und zu Säulen erstarrt sind . Geradeaus
ragt der Parthenon , das klastische Denkmal des Altertums ,
mit seinen dorischen Säulen , selbst tm Tode noch unsagbar
schön , überzogen vorn goldbraunen Edelrost der Jahrtausende .
Den herrlichen plastischen Schmuck entführte , getreu der briti¬
schen Raubpolitik , am Anfang des 19 . Jahrhunderts Lord
Elgin nach London . Man brachte die Plünderung im britischen
Nationalmuseum unter , an dem nichts britisch ist als bei
Name . Seitlich bet Rundblick nach allen Seiten . Mit fällt
bet Vets des Lustspieldichters Atistophanes ein . bei lautet :
Jj violenbekiänzte . bu glänzende Stabt , neidwütdigstes unter
Athen bu !“

Aber bas künstlerische Bild hat eine dunkle Kehrseite .
Athen ist an seiner auf die Spitze getriebenen Demokratie
zugrundegegangen . Rach einer Wanderung von etwa einer
halben Stunde befinde ich mich auf dem Felsgewiti der so¬
genannten Pnyx . wo ein zugerichteter Felsbtocken an die ehe¬
malige Rednertribüne erinnert . Hier war die Stätte bet
Volksversammlungen . Ungefähr vierhundert „ Volksvertreter “

Engländern bombardiert wurden , um sie dem Zugriff der
Deutschen zu entziehen .

Vorhin nabten sich uns ein paar deutsche Pioniere .
Sie kamen aus einer der griechischen Kasernen gelaufen , an
denen wir vorbeifubren . Überströmend bezeugen sie uns ihre
Freude , endlich deutsche Soldaten zu sehen . Bei den Kämpfen
tm Strumatal sind ste gefangengenommen worden , die Grie¬
chen haben sie bis nach Athen zurückgeschickt , und nach bangen
zweieinhalb Wochen des Wartens sind sie heute morgen durch
unseren Einmarsch aus der Gefangenschaft befreit worden .

Sie erzählen über die griechische Behandlung nur Gutes .
Das erste , wonach ste fragen , ist ihr Truppenteil . „ Wo steht
er jetzt ? "

„ Wir wollen doch sofort wieder mitmachen .
Wir schicken ste zum Stab des Kommandierenden

Generals . Der General selbst ist schon wieder unterwegs , um
an der Spitze seiner Truppen die weiteren Operationen zu
leiten . So holte er schon beim Erenzübergang auf einem
Solokrad Hilfe für die Sturmvioniere an der Spitze und
dann verlor er kurz hinterher seinen Adjutanten dicht neben
stch im Beschuß einer ME .- Garbe . So fing er höchst persön¬
lich einen englischen Leutnant auf einem Nebenweg , den
Leutnant Morris aus Birmingham , der uns bann erzählte ,
ei habe ein Buch schreiben wollen „ Adventures in Europa

'

( Abenteuer in Europa ) . Griechenland sollte seine einzige
Bekanntschaft in Europa bleiben . Dafür , daß es die letzte
Bekanntschaft aller Engländer mit Europa sein wird , bürgen
unsere Soldaten im Südosten . Vor dem Grabmal des Un¬
bekannten Soldaten in Athen stehen nun deutsche Gebirgs¬
jäger und Soldaten der griechischen Königsgarde Ehren¬
wache . Sie sind ein Symbol des Friedens , der nun im letzten
Brandherd Europas eingezogen ist .

Kriegsberichter August Hurtmanns .

dungsvollen Stunde nicht . Er erklärte offen , daß England
nicht mehr zu helfen und daß es für Amerika ein Verbrechen
lei , durch seine Unterstützung an Großbritannien das Blut¬
vergießen in Europa zu verlängern , zumal es dadurch in die
Gefahr komme , selbst in die Kriegswirren hineingezogen zu
werden . Er trat also offen gegen die Wahnsinnspolitik
Roosevelts auf . Und nun erwies sich , daß die Demo¬
kratie in USA . auf sehr brüchigen Füßen steht .
Lindbergh störte damit die Politik der Juden und Kapi¬
talisten . Plötzlich wurde nun die so sehr gerühmte demokra¬
tische Meinungsfreiheit und damit auch die primitivste Ach¬
tung vor der Persönlichkeit hinfällig . Roosevelt schlug Lind -
bergh die Bitte , wieder als aktiver Offizier in die
amerikanische Luftwaffe eintreten zu dürfen , rundweg ab .
Diese Entscheidung , so heißt es in einer Erklärung des
American First Committee , zeige weder Toleranz
noch Achtung vor der Gewissensfreiheit . Roose¬
velt wiste ganz genau , daß Lindbergh zuerst und immer als
Amerikaner empfinde . Lindbergh selbst zog aus der Haltung
Roosevelts die Konsequenz und teilte dem Präsidenten
schriftlich seinen Austritt aus dem Reservekorps
der USA . - Luftwaffe mit . So geht es in der
Wallstreet -Demokratie einem Mann , der den Mut hat . eine
eigene Meinung $u besitzen und aus persönlicher Verant¬
wortung heraus eine Ansicht zu verfechten , mit der er dem
Wohl seines Volkes zu dienen glaubt . Roosevelt hat mit
seiner Handlungsweise wieder einmal bewiesen , daß die
Demokratie nichts weiter ist als die Herrschaft einer
anonymen Kapital ! st enclique und ihrer jüdischen
Drahtzieher . Die belogenen Massen sind gerade gut genug ,
diesen Leuten als Stimmvieh zu dienen . Für diese Art
Demokratie ist in Europa kein Raum mehr .

bestimmten die Geschicke eines Staates , der allenfalls 100 000
Einwohner zählte . Jeder von den „ Regierenden " hatte einen
Tag lang über Wohl und Wehe des Staates zu entscheiden .
Mehr Machtbefugnisse traute man einem einzelnen nicht zu .
Das nenne ich mir eine waschechte Demokratie !

Auf der Akropolis war . wie überall , die blauweiße
Griechenflagge gehißt . Und da geschah vor meinen Augen
etwas Merkwürdiges . Die wilden Böen die um die Burg
rasten , rissen die Flagge in Stücke , die davonflatterten und
irgendwo im Tal landeten . „ Ein übles Omen "

, sagte neben
mir kopfschüttelnd ein weißhaariger Grieche mit einem Kopf ,
der an Homer erinnerte . Er ahnte nicht , daß zwei Jabro
später die deutsche Reichsflagge über den Trümmern flattern
würde . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Großer Erfolg der deutschen Ausstellung in Helfinli . Die
deutsche Ausstellung in Helsinki wurde bis letzt von mehr als
50 000 Besuchern besichtigt . Allein am Sonntag waren 13 000
Besucher zu verzeichnen .

* Erwin -vou -Eteindach -Preis 1939 40 . Der Erwin -von -Stein -
bach -Preis , der zur Johann -Wolfgang -von -Eoethe -Stiftung gehört
und dem alemannischen Bolkstum gilt , wird am 3 . Mat in der
Freiburger Universität für die Jahre 1939 und 1940 verliehen
werden . Träger dieses Preises sind der Dichter Oskar Wöhrle und
der Lothringer Maler Paul Leschhorn . Leschhorn lebt heute nach
einem 56jährigen Aufenthalt in « traßburg in Frankfurt a . M .

_____________________Geschäftliches
[ (Außer Äerantwortunz der Schrtflleirung » |

Richtige Zahnpflege hilft sparen
Sie ist eine Forderung der Klugheit , denn bei geringstem
Kostenaufwand wirb der höchste Nutzen erzielt , weil die

Zahngesundheit eme wichtige Voraussetzung für die Gesund -
heü deS ganzen Körpers ist . Zur richtigen Zahnpflege gehört
außer der täglichen , gewissenhaften Reinigung der Zähne
mit Zahnpaste und Bürste eine vernünftige Ernährung ,
gründliches Kauen und die regelmäßige Überwachung der
Zähne . Chlorodont weist den Weg zur richtigen Zahnpflege
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Vitamine aus dem Walde
Biele Möglichkeiten für eine geschickte Hausfrau

Ehe wir im Frühjahr junge Gemüse und Salate aus
dem Garten ernten können , finden wir schon Wildgemüse und
Kräuter . Achtlos ging man oft an ihnen vorüber , nicht
ahnend , welche Schätze man da mit nach Hause nehmen
konnte . Denn die im Wildgemüse enthaltenen Vitamine ,
Salze . Würz - und Duststoffe kommen unserm Körper be¬
sonders nach dem langen Winter zugute . Da das Gemüse oft
einen etwas herben Geschmack hat , wird man es anfangs , um
sich daran zu gewöhnen , nur als Beimischung geben . Später
geht man dazu über die verschiedenen Wildgemüse zu Frisch¬
kostsalaten zu verarbeiten .

Es sei einiges über das Sammeln gesagt . Der Sammel¬
eifer darf nicht dazu führen , daß Wiesen oder Felder zer¬
treten werden . Ebenso soll man an staubigen Wegrändern
und aus frischgedüngten Feldern nicht sammeln . Am besten
nimmt man nur die zarten , jungen Triebe für Gemüse und
Salat , da diese nicht nur milder im Geschmack , sondern auch

ltreicher sind Die Wildgemüse sollen genau so sorgsam
schonend behandelt werden , wie alle andern Gemüse ,
jeiht ^ sie werden sparsam geputzt , kurz aber sorgfältig in

_____ ich Wasser gewaschen ( nur wenn sehr viel Erde an¬
haftet . legt man das Gemüse fünf Minuten in Salzwasser )
und dann verarbeitet : am besten roh oder kurz gedünstet oder
gedämpft . Das Gemüsewasser wird mitverwendet . Das Ge¬
richt kann man wenn es ; u herb im Geschmack sein sollte ,
durch Zugabe von Milch mildern .

Wie schon gesagt , wird man das Wildgemüse , wie
Brennessel . Sauerampfer . Melde , auch mit Spinat zusammen -
kochen oder noch besser dem fertigen Gericht zuletzt roh ge¬
hackt hinzufügen . Feingehackt kann man auch Brunnenkresse .
Löwenzahn , Rapünzchen unter Quark oder Butter gemischt
als Brotaufstrich verwenden . Sehr gut schmeckt auch ein
Kartoffelsalat , dem man feingeschnittene Blätter von be¬
liebigem Wildgemüse ( zum Beispiel Brennessel ) untermischt .
Für oie beliebte „ grüne Tunke " kann man ebemalls Löwen¬
zahn . Breitwegerich und Sauerampfer nehmen . Auch bei
Suppen und Klößen finden sie Verwendung . , Man kann
daraus sehen , daß es viele Möglichkeiten für eine geschickte
Hausfrau gibt , das Wildgemüse in ihren Küchenzettel auf -

« ABC
Taunus st ratze

Die Taunusstrahe war ursprünglich eine 1815 stratzenmätzig
ausgebaute Baumallee , die zwischen grünen Wiewnstucken bis

zur heutigen Querstraße reichte . Sie wurde zwischendurch ein¬
mal „ Neuer Sonnenberger Weg

"
genannt , war 1826 eine

nur auf der Bergseite bis zur Röderstraße mit 24 Land¬
häusern besetzte Stadtrandstraße , an deren bäumebeschattetem
Saum der Schwarzbach entlangschäumte . Dieses Bauprinziv ,
das inmitten der Stadt und unmittelbar am Kochbrunneu .
von dem 1822 ein Trinkvromenadenweg zur Taunusitraize
hin angelegt worden war , ein Stück Natur erhalten wollte ,
wurde zuerst 1843 durch die Errichtung des „ Deutschen
Hauses

" auf der Talseite jenseits der Röderstraße durch¬
brochen : das Haus , in dem Franz Abt starb , machte um die
Jahrhundertwende einem Neubau Platz . Zu rener Zett , als
der Schwarzbach zwischen Röderstraße und Saalgaße bereits
unterirdisch floß , wurden weit draußen die vauser Nr <7

heute „ Villa Nervi " und unweit der Hahit ' schen _Wtrilchaft
die Gärtnerei Klein errichtet , heute ein breitgeschomges gelb -

weißes Doppelhaus zwischen Pagenstecher - und Stiftnraße ,
dem ein geräumiger Ziergarten vorgelagert ist . Um 18a7
war dann die Taunusstraße zweiseitig bebaut . Gegenüber
der Röderstraße . hart neben der zur Kapellenstrase empor -

fübrenden Treppe erbebt sich , von den Gebrüdern , Pagen -
ftecher erbaut und ursprünglicher Sitz der Augenheilanstalt ,
das Haus Nr 59 . Bis 1910 hieß die verlängerte Taunus¬
straße nach der jung verstorbenen ersten Gemahlin des
Herzogs Adolf „ Elisabethenstraße

"
. 1889/90 wurden im Zug

der gänzlichen Umgestaltung der Kochbrunnenanlagen die
alten Älleebäume , welche den Fahrdamm der Taunusstra » e
in ihrem ursprünglichen Teil in zwei Fahrbahnen spalteten ,
gefällt und dafür junge Bäume angemlanzt

Und nun nächstens zur Tbelemannstrage .

— Unfall . In der Wilhelmstraße rutschte eine , Frau aus
und fiel mehrere Stufen hinunter , so daß sie sich einen Arm¬
bruch zuzog .

— Hohes Alter . Am 30 . Avril begeht der ehemalige
langjährige Wächter der rufsischen Kapelle , Phil . Häuser ,
Schwalbacher Str . 36 , seinen 84 . Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Selbstgearbeitete Haus - und Morgenschuhe
Beim Ändern der Frühiahrsgarderobe und Nähen von

Kinderkleidern fallen meist kleinere Stoffreste ab . für die
man im allgemeinen kaum eine Verwendung weiß . Legen wir
fic daher vorerst in den Flickenbeutel , nachdem wir sie auf
Haltbarkeit geprüft haben , denn morsche Stoffe aufzuheben
und wiederzuverwenden , wäre sinnlos . . Aber alle anderen ,
noch festen Stücke , und seien sie auch nur handgroß , eignen

sich zum Arbeiten von vausichuhen mr Mann . Frau und
Kind , wobei es keine Rolle spielt , ob es sich um tfils , Samt ,
Plüsch . Anrugstoffe . Wollkrevv oder bunten Kretonne handelt .
Nur nach den Farben wollen wir die restlichen yarben sor¬
tieren . damit das Aussuchen schnell von der Hand geht .
Manchmal wird man für Hausschuhe zweierlei Matena , mit
bester Wirkung verwenden können , denn nur zum Oberteil

Berliner Thealerbrief
Berlin , Ende April .

Die Aufführung des „ Julius Cäsar
" im Staatstheater

erhält ihr besonderes Gepräge durch eine Besetzung , die vom Ab¬
kömmlichen abweicht . Bernhard Mi n etti gibt den Brutus . Er

ist nicht eine strahlende Heldengestalt , sondern trägt ein schmales ,
von Gedanken durchfurchtes Gesicht , ein junger Philosoph , ein

Fanatiker der Idee , hart gegen sich selber , ein Stoiker , doch kaum

ein Meister des Schwertes . Er wirkt wie die Verkörperung eines

nicht mehr lebenstauglichen Prinzips . Ihm gegenüber Gustav

Knuth als Marc Anton . Keine bestrickende , geschmeidige
Erscheinung , sondern eine Kraftnatur . Die Macht einet gesunden ,

selbstbewußten Persönlichkeit geht von ihm aus . Klüglich und

bieder zugleich gewinnt er die Massen in feinet prachtvoll

gegliederten und gesteigetten Rede . Und et hat hfe Urgewalt
einet Stimme , die begeistern muß . Nichts an ihm ist Muhe und

Krampf , er schöpft aus der Fülle . - Jürgen Fehlt n g hat um

diese Gegensätze seine Inszenierung gestalwt und damit em

Symbol von der Weltwende nach Casars Tod erreicht , seine

Intention setzt er in strengen , klassischen Formen , ort Nirgends

ein Verlieren in Einzelheiten , der breite Flugelschlag ist nirgends

gehemmt . In plastischen Gruppierungen , ' N wirkungsvollen

diagonalen Durchschneidungen ergeben sich Bildemdrucke von

stärkster dramatischer Intensität , namentlich bei der Ermordung

Täsars und bei der Schreckenslähmung der Verschworenen nach

der blutigen Tat . Er nützt die weiten , sich nach hinten lchier end¬

los verlierenden Räume , die Traugott Muller " fitf argen
Mitteln entwerten hat . Vor dem Capitol ist die hochragende
Rednertribüne in weißes Licht getaucht . Die Zuschauer beenden

sich gewisiermaßen auf einem Dach gegenüber und sehen von der

Volksmasie nur die Köpfe . Auch das ist absichtsvoll Fehling w ' ll

nur die große Linie . Im einzelnen prachtvolle Leistungen .

Werner Krause , ein Cäsar von mächtiger Wirkung , trotz der

krankhaften , schlafwandlerischen Zuge , die er ihm leiht — Was

vor einem halben Jahrhundert | 0 dunkel und verkleidet erschien ,

wie merkwürdig hell und geaenständlick ! wirkt es heute ! Wir ver¬

stehen es kaum mehr , daß Ibsens ,
i l d e n . e" diesis srau -

lome hohn -, lebens - und gedankenvolle Urbild der modernen

Tragikomödie einst mitten im Kampf der Geister siand uni ) Ja
eiele Rätsel ausgab . So einfach dünkt uns dre moralische Forde -

Nitig Ibsens : Vergeude nicht die Kraft für jene , die Nicht zu

retten sind , halte dich an die Würdigen , die deine Hilfe brauchen ,

wird ein größeres Stück gebraucht , das ebenso gut vorne ge¬
mustert und rückwärts einfarbig fein kann wie umgekehrt .

Die Zeichnung veranschaulicht den einfachen Werdegang
der Schuhe . Oberteil und Futter werden nach dem Schnitt
rechts oben in gleicher Größe ( mit reichlicher Nahtzugabe )
zugeschnitten , am oberen Rand verkürzt gegeneinander - und
rückwärts zusammengenäht . Glattstreichen und Bügeln , damit
keine Druckstellen entstehen . Als Sohle ist tirtlä oder eine
doppelte Lage von festem Stoff nötig , wenn man es nicht vor¬
zieht . eine Sohle aus einem Bast - oder Strohzopf zu liechten .
Auch Jalousieschnurreste eignen sich dazu , wenn sie fest genug
sind . Als Einlage nimmt man eine Pavvsohle . ine mit .einem
Waschstoff - oder Seidenrest bespannt wird . Das Versaubern
zeigt die Zeichnung .

Hausschuhe für Kinder werden in Stiefelform am prak¬
tischsten sein , hierzu wird der Schnitt ( oben rechts ) nach oben
reichlicher und in Form zugeschnitten und an der Innenseite
mit einer angeschnittenen Lasche versehen , die dann nach
außen übergeknöpft wird . Bei dünneren © tonen legt man ein
Zwischenfutter und eine Fersenkavve aus weicher Pappe , auch
aus Schneiderleinen , ein , damit der Schub mehr Halt be¬
kommt . .

Reizend für den Sommer sind Sandaletten für tuns und

alt , die entweder aus einem täschchenartigen Vorderteil mit

Fersenband oder aus einem vorderen Querstreuen mit zwei
seitlichen Stoffschlaufen entstehen , durch die Kordel oder Bam >

gezogen wird Mit dem Ausprobieren wachst die Geschicklich¬
keit . so daß schließlich allerlei neue Entwürie entstehen . . tn

denen man alte » ilzbüte . Filz - und Wolldeckenreste nickt

wiedererkenift , denn alle diese Stofte lassen sich mit aufge -

steppter Litze oder Bändern , mit farbigen Ausichntttmottven
und selbst erdachten Stickereien vielfältig garniereii . Wirklich

elegant , auch für den Hausherrn . sehen Seldenschuhe aus ,
deren Oberteil , WattelineWischenlage und initter mit per
Maschine in Karos oder Figuren durckstepot . werden . Und

doch sind sie nichts anderes als kleine , zmammengefetzte

Flicken , mit denen man eigentlich nickts anzufansen mußte .

Erfolgstatistik als Grundlage
Blanungen für die Kurwerbun «

Nach siegreichem Kriegsende wird an die Arbeiten an -

zuknüpfen fein , die der Wiesbadener Kur - und Ver -

kehrsverein in jahrelanger erfolgreicher Arbeit bis

zum Herbst 1939 bereits geleistet bat . Damals waren , die

Vorarbeiten zur Untersuchung der Frage , wie die Auient -

haltsdauer der Wiesbaden besuchenden Gaste verlängert
werden könnte , ausgenommen worden . In einem Weit -

bewerb , der ausgeschrieben worden war , sollten An¬

regungen aus dem Kreise der Wiesbadener Bevölkerung
bei der Lösung dieser wichtigen Frage mit verwertet wer -

verbanne vor allem die Dünkelhaften mit ihrem „Rechtschaffen -

heitsfieber " . die nichts davon ahnen , daß Durchschnittsmenschen
die Lebenslüge nicht entbehren können . — Die Aufführung in der

Volksbühne unter Karl Heinz Martins Leitung ist ausgezeichnet
auf den Jbsenstil eingestellt , auf die Dramatik mit dem dop¬
pelten Boden , auf die absolute Natürlichkeit mit den ungesiichten
und unbetonten tiefen Bedeutungen . Werner Hinz gibt den Selbst¬

betrüger , den untüchtigen Mittelmaßmenschen Hjalmar mit sehr
ehrlichen Mitteln , Joachim Gottschalk mit der schap dmchge -

fllhrten Charakteristik des Wahrheitsfanatikers Gregers Werle .
Das Publikum folgte mit lebendiger Anteilnahme .

Florian Kienzl .

* Wunder des Geruchs . Unsere Nase ist ein wunderbar ein -

gerichtetes Organ , das imstande ist , Gerüche wahrzunehmen , die

mehrere hundert Jahre alt sind . So wird berichtet , daß man in

Täbris von 300 Jahren eine Moschee baute , wobei dem Mörtel

etwas Moschus beigemischt wurde , und noch heute duftet diese
Moschee auf weite Entfernung hin nach Moschus . Aber es ist

nicht die Nase allein , der wir unser Eeruchsempsinden verdanken ,
sondern , so merkwürdig es klingt , wir „riechen auch mit der

Qunae und den Augen . Wir nehmen tatsächlich das , was wir zu
riechen glauben , vielfach nicht mit dem Geruch , sondern mit dem

Geschmack wahr . Man hat darüber Versuche angestellt und heraus -

gefunden , daß Men chen , die infolge von Erkrankung den Geruchs¬

sinn vollkommen verloren haben , do » noch Eeruchsempfindungen
besitzen Sie schmecken nämlich mit dem Hinteren Teil der junge
und glauben die auf diese Weise wahrgenommenen Dinge zu
riechen Geruch und Geschmack werden im gewöhnlichen Leben

oft verwechselt . Und wie die Zunge , so ist auch das Auge oft am

Geruch beteiligt . Wenn man zum Beispiel ein Dutzend Glaser mit

verschieden riechenden Flüssigkeiten füllt , dann den Versuchs -

penonen die Augen verbindet und sie nun an den einzelnen
Gläsern riechen läßt , so werden die verschiedenen Gerüche garnlcht
auseinander gehalten , und wir merken an unserer lloerraschuny ,

daß wir viele Dinge , die wir zu riechen vermeinen , tat,achlich
sehen oder sie wenigstens ohne Mitwirkung des Gesichtssinnes
nicht zu unterscheiden vernrögen . Dabei werden die gegeisiatzlich -

sten Gerüche miteinander verwechselt . So können 5_um Beispiel
die meisten mit verbundenen Augen arbeitenden Versuchspersonen
nicht den Geruch des Kaffees von dem der Veilchen unterscheiden
und den Geruch des Terpentins nicht von dem des « nrtlan » « .

Unzulässige Bequemlichkeit
Verstöße gegen die Bewinkelung von Kraftfahrzeugen

Die kriegsbedingte (Einjparung von Treibstoffen zi^
grinsten der Anforderungen der Wehrmacht hat dem

meinen Kraftfaürverkehr den roten Winkel gebracht. Der

Reichsverkehrsminister bat letzt angeordnet , daß eine ver

stärkte Umstellung auf leichte Wagen und Motoriahrrader

aitzustreben ist . Der Erlaß besagt , daß durch ^ nestelbewußte

und bewegliche Steuerung und Ilmlagerung des Verkehrs

die Voraussetzungen für weitere Kraftstosfemsparungen tm

Gebiete des zivilen Kraftverkehrs geschaffen werden muffen .

SRei den jetzt zugelassenen Personenkraftwagen handelt es

sich meist um mittelschwere Wagen , bei denen eine Um¬

stellung auf Kleinfahrzeuge angestrebt wird . Wird ein Wagen

nur von einer Person und mit geringem Gepäck benutzt , dann

ist die Benutzung eines Motorrades anzustreben .

Im übrigen weist der Erlaß wiederum ausdrückk ! «

darauf hin . daß bei mißbräuchlicher Benutzung bewmkelter

Kraftwagen nachdrücklich . . eingeschritten werden muß . Zn
diesem Zusammenhang findet ein Leipzige tut teil
Beücktung. Dort wurde ein Fabrikbesitzer wegen Mißbrauchs

des roten Winkels tn eine Geldstrafe von 3000 RM . ge¬

nommen . weil er sich von dem Lastwagen .ferner Firma

regelmäßig nach Hause fahren und auch wieder abbolen

ließ Daß diese Bequemlichkeit nicht geduldet werden kann ,
beweist das Urteil . Wir ernviehlen es der besonderen Be¬

achtung aller der Kraftfahrer , die glauben , daß be ? „ Winkel

ihnen iedes Recht der . Benutzung gebe . Es sei nochmals aus¬

drücklich darauf verwiesen , daß ein bewinkelter Kraftwagen

nur im öffentlichen Interesse benutzt werden darf . Auch

in Wiesbaden sind uns leider Falle bekannt , wo nickst

nach diesen kriegsverpflichtenden Vorschriften gebandelt wird .
p .

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften r

Der Gefolgschaflsraum
Es gab eine Zeit , in der nicht nur ein Gegensatz zwischen

dem Prinzipal alter Prägung und dem Untergebenen in

vielen Betrieben das Leben am Arbeitsplatz für beide Teile

zu einer Hölle werden ließ , sondern auch die Malle der Ar¬

beiter in parteipolitische und weltanschauliche Gruppen ge¬

spalten war . sich , gegenseitig fremd . gegenuberstand oder gwr
bekämpfte . Der Gedanke einer Betriebs - und Arbeitsgemein¬

schaft konnte unter diesen Voraussetzungen nicht verwirklicht
werden . Erst die Neuordnung des Arveitslebens . im Geiste

der Weltanschauung des Nationalsozialismus , die Verkün¬

dung der These vom Adel der Arbeit uyd schließlich die

Fundierung eines gegenseitigen Treueverhaltntlles zwischen
Betriebsfübrer und Gefolgschaft , bereiteten den Boden , aut

dem der Gedanke der Betriebsgemetnschaft zur Vollendung
beranreifen konnte . Damit waren erst die Voraussetzungen
für alle die Einrichtungen im Betriebe .geschallen , die dem

Wohle der Gemeinschaft dienlich sind . Wir denken hier bei¬

spielsweise einmal an den Eefolgschaftsraum . der . lernens

nach Art und Größe des Betriebes verschiedenartig , einge¬

richtet ist . In kleineren Vetriebsgemeinschaften wird er

Aufenthalts - . Eß - und Feiergestaltungsraum zugleich sein .
In jedem Falle muß feine Einrichtung so .beschauen sein , daß
sich die Arbeitskameraden tn ihm wohlfuhlen . können . Drei

solcher Eefolgschaftsräume in Betrieben verschiedener Große

seien hier kurz gestreift .
Hell flutet das Licht in den großen Raum eines Bieb -

richer Betriebes . Große Gemälde an den SBanben unter¬

streichen den freundlichen Eindruck . Langgestreckte Tische
durchziehen den Raum , an denen bald die Arbeitskameraden

vor einem schmackhaften Mittagessen fitzen werden . Durch
Glaswände getrennt können sie einen Blick in ihre Werk¬
küche werfen , in der für sie das Ellen an modernen Koch -

anlag -en bereitet , wird . In dem zweiten Betrieb ist der Ge -

folgschaftsraum etwas intimer gestaltet . . Auch hier nehmen
die Betriebsangehörigen zur Mittagszeit eine Siwve ein , ver¬
bringen hier ihre Frühstückspause , . sammeln neue Kraft zur
Arbeit . Sier trifft sich die Betnebstugend . hier finden Deine

Feierstunden der Betriebsgemeinschaft statt . Beaueme 6tto
gelegenbetten verleihen dem Raum etwas Anheimelndes . In
dem dritten Betrieb schließlich finden sich in dem Gefolg¬
schaftsraum öfters die Arbeitskameraden zu Gemeinschafts¬
feiern zusammen . Ein kleines Podium ermöglicht die Durch¬
führung von Musikdarbietungen und Vorträgen des Werk -

chores . Durch drei bunte Glasfenster , gestiftet von dem Be¬
trieb . den Gesellschaftern und der Gefolgschaft , fallt das Licht
gedämpft in den Raum . , .

Drei Beispiele aus Wiesbadener Betrieben konnten es
nur sein , die wir anfübrten , um zu zeigen wie liebevoll m
vielen Betriebsgemeinschaften die Frage des Gefolgschaft »

Stadt vermitteln . v .

den . Der Kriegsausbruch hatte es erforderlich gemacht , dreien

Wettbewerb zu verschieben . Nunmehr bat sich aber die
Arbeitsgemeinschaft „ Fremdenverkehr und

Werbung " des Wiesbadener Kur - und Verkebrsvereins
in ihrer letzten Sitzung dieser wichtigen Srage wiederum

zugewandt und sie soll , wie der Leiter der Arbeftsgemetn -

schaft , Walter Kühne , mftteilte , auch tn Zukunft Gegen¬
stand interner Beratungen sein . Wiesbaden muß gerüstet
sein , beim friedensmäßigen Wiederaufleben des Reisever¬
kehrs sofort - die richtigen und erfolgversprechenden Wege der

Werbung beschreiten zu können . Eine wichtige Vorarbeit

ist von dem Leiter der Arbeitsgemeinschaft dadurch , geleistet
worden , daß er im Rahmen einer Erfol g .s st a t i stl k die

Gliederung des Wiesbadener Kurverkehrs für die Zeit vom
1 . Januar bis Ende August 1939 vornabm . Dadurch wurde

ein erfreulicher Überblick über die Voraussetzungen der künf¬

tigen Werbung gewonnen . In der Statistik wurden i.ene

Kurgäste erfaßt , die Kurtaxe entrichtet haben . Die Statistik

ist gegliedert nach Städten und Gemeinden : ferner enthalt

sie die durchschnittliche Aufenthaltsdauer die Gliederung
der Gäste nach Altersstufen und Berufen Die zu planenden
Werbemaßnahmen werden durch die Statistik eine wertvolle
Unterstützung erfahren und es ist zu erwarten , daß auch in

Zukunft eine solche Erfolgsstattstik aufgestellt . wird . In der
kommenden Friedenszeit werden — denken wir nur . etnmal

an die Verschiebung im Ausländerverkehr — einige Ge¬

sichtspunkte besondere Beachtung finden muffen : sie wurden

in der Sitzung in folgenden drei Punkten umrtflen : 1 . Pflege
der dem Gast dienenden Einrichtungen . 2 . Maßnahmen zur
Betreuung des Gastes und schließlich 3 . Fragen der Programm¬

gestaltung und Schäftung ausreichender llnterhaltungs -

möglichkelten . Der letztere Punkt ist besonders zu beobachten ,
denn neben dem Seilbad spielt auch Wiesbaden als Er¬

holungsaufenthalt eine wichtige Rolle .
Im Rahmen der Besprechungen wurde u . a . auch bas

Problem einer Ausgleichs stelle behandelt , der bte
Aufgabe zufällt , ben freien Bettenraum zu erfassen , um
jeweils Wünschen anreisender , nicht vorangemeldeter Kur¬

gäste entsprechen zu können . 3m Herbst werben auch durch
den WKVV . die beliebten Vortragsreihen wieder
auf genommen werden und ferner roitb ein 2 t -<61 b 11 p =
wettbewerb „ Das schöne Wiesbaden " bte Photo¬
amateure anregen , werbekräftige .. Lichtbilder dem WKVV .
für seine Werbearbeit zur Verfügung zu stellen . . 3n der
Sitzung der Arbeitsgemeinschaft wurden ferner etn ualt -

orosvekt und die Nr . 4 der Sammlung Wiesbadener Heunai -

schriften unter dem Titel „ Weltkurstadt Wiesbaden tm
Bilde " vorgelegt , zwei Schriften , die in ihrer geschmackvollen
Ausstattung ein gutes Bild von den Schönheiten unserer

Dienstag Verdunkelung von 26 . 42 — 6 .07 Uhr

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Otto Jacobi
Wilhelmstr .56
Telefon 27373
HotelNasSiHof
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der

SA . marschiert im Elsaß
Schneller Ausbau der Sturmabteilungen

Von SA .-Briga - efübrer Dorr

schäft der Eebirgs - und Wandervereine im Rhern - Mam -
Eebiet mitgeteilt wurde , in diesem >zahre , als Stern¬
wanderungen im verkleinerten Matzstabe nach teltmlle . Ober¬
ursel und den Goetbe - Punkt bei Obernhof an der Lahn durch -
gesührt werden . Der Landesfremdenverkehrsverband hat
jetzt sein hauptsächlichstes Augenmerk auf die Betreuung von
Wehrmachtsangehörigen gerichtet . Durch Lichtblldvortrage
konnten die Soldaten auf die vielen Schönheiten unseres
Heimatgebietes bingewiesen werden .

zur Partei .
Die SA . ist eine Organisation auf soldatischer Grund¬

lage . nicht nur rein äußerlich gesehen . War es daher ver¬
wunderlich . datz wir uns weiter vornehmlich an die alten
Soldaten wandten ? Und sie sind gekommen . — Meirichen ,
die noch nie mit Politik etwas zu tun gehabt hatten . Sre

Zuchthaus für einen Saboteur

Hanau a . M .. 27 . Avril . Der Kraftfahrer G . Hühniche
wurde von der Strafkammer des Landgerichts wegen Ver¬
brechens nach 8 2 der Verordnung zur Ergänzung der Strar -
vorschriften zum Schutze der Wehrkraft des deutlchen Volkes
in Tateinheit mit Vergehen nach 8 1 der Verordnung über
die Weiterbenutzung von Kraftfahrzeugen zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr sechs Monaten verurteilt :
auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte am die Dauer
von 3 Jahren aberkannt . H . war als Kraftfahrer in einem
für die Reichsoerteidigung wichtigen Betrieb eingesetzt . Das
ordnungsmähige Arbeiten dieses Betriebes bat er dadurch
gestört , datz er einen ihm erteilten und ausdrücklich als eilig
bezeichneten Auftrag zu einer Fernfahrt nicht ausfuhrte .
sondern stattdessen mit dem Lastkraftwagen des Betriebes in
seinen entgegengesetzt liegenden Heimatort zu lernen Ange¬
hörigen fuhr . Dort stellte er den Wagen ab und hielt sich
längere Zeit auf . führte an einem Tage auch mit dem Last¬
kraftwagen einen Möbeltransvort durch und kümmerte sich
um die Erledigung des ihm erteilten Auftrags überhaupt
nicht mehr : nicht einmal eine Mitteilung über seinen Ver¬
bleib lietz er seinem Betrieb zukommen . Erst nach acht Tagen
konnte sein Aufenthalt ermittelt und seine Festnahme ver -
anlaht werden . Dadurch , datz der Angeklagte den Auftrag
nicht ausführte und den Lastkraftwagen dem Betrieb entzog ,
war ein notwendiger Rohstoff nicht rechtzeitig zur » teile und
der Produktionsanlauf verzögerte sich dadurch um Tage .

Mutiges Verhalten bei drr Festnahme von Verbrechern belohut
— Kassel , 29 . April . Anfang März wurde eine 72jährige Frau

von zwei ihr unbekannten jungen Burschen Überfällen und zu
Boden geschlagen . Die Täter raubten ihr die Handtasche und
ergriffen die Flucht . Die Schüler Erhard Stocker und Herbert
Wetzel beobachteten die ruchlose Tat . Kurz entschlossen nahmen
beide Schüler die Verfolgung der Täter aus . Durch ihr geschicktes
Verhalten gelang es ihnen , unter Hinzuziehung des Volksgenossen
Heinrich Simon , die Festnahme zu bewerkstelligen und die
Täter der Polizei zu übergeben . Der Reichsführer - ff und Chef
der Deutschen Polizei hat den Genannten für ihr umsichtiges und
entschlossenes Berhalten , wodurch diese verwerfliche Tat sofort
geklärt werden konnte , als Anerkennung eine Belohnung von je
50 RM bewilligt , die an die Betreffenden nunmehr zur Aus¬
zahlung gelangt .

X Bad Schmalbach , 29 . April . Vor der Strafkammer Wies¬
baden hatte sich, aus der Haft vorgeführt , ein 46jähriger , ein¬
schlägig vorbestrafter Mann wegen dreizehn Straffällen im Sinne
des 8 175a , Ziffer 3 , darunter acht in Tateinheit mit 8 176/1
StGB , zu verantworten . Der Angeklagte , der als gefährlicher
Eewohnheits - und Sittlichkeitsverbrecher anzusprechen ist , erhielt eine

Gefängnisstrafe von drei Jahren sechs Monaten . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihm aus die Dauer von drei Jahren ab¬
gesprochen . Außerdem wurde auf Entmannung erkannt . Der
Angeklagte nahm die Strafe an .

— Bensheim a . d . B ., 28 . Avril . Ein älterer allein¬
stehender Mann stürzte in der Dunkelheit in seinem Haus in

Ein halbes Juhrrst letzt vergangen , seit der Cher
Ztvllverwaltung tm Ellatz . Gauleiter und Relmsitatthalter
Robert Wagner , in der ersten Massenkundgebung in
Straßburg zu Tausenden von Elsässern sprach . Damals war
der Chef der Zivilverwaltuna drei Monate im Lande . Mit
ihm waren deutsche Ordnuna und Sicherheit . Sauberkeit und
vor allem deutscher Aufbauwille im Elsaß eingezogen . Diel
Schutt und Trümmer , viele Zerstörunaen . die Vinterlassen¬
schaft der aus dem Elsatz vor den deutschen Truppen gewichenen
Franzosen , waren aufzuräumen . Diese Aufräumungsarbeit
harrte als erste Aufgabe ihrer Durchführung . Der Gauleiter
empfand sie aber nicht als das Wichtigste . Dies schien ihm
vielmehr der g e i st i g e Aufbau zu «ein . das Wegräumen
welschen » ckutts und welscher Trümmer von der Seele des
Elsatz . das Freilegen des Deutschtums , das unter diesem
Schutt auf die Wiedererweckung wartete . Zu diesem Zwecke
berief der Gauleiter die Partei und ihre Gliederungen in das
Elsatz . und so hatten auch wir SA .- Führer begonnen , die
Sturmabteilungen Adolf Hitlers im Elsatz aufzubauen .

Hierzu war von der SA . - Gruove Südwest ein
Aufbaustab nach Stratzburg überstellt worden , dessen Führung
bei Obergruppenführer Luyken lag . In die durch die
Kriegsereignisse des Jahres 1940 noch aufgewühlten Manen
der Elsässer , die befreit waren von der franzöivchen Herr¬
schaft mit ihrer eindeutig materiellen Denk - und Erziehungs -
weiie . in die aus Südfrankreich zurückkehrenden ..Evakuierten '

mit ihren dort gesammelten , besonders eindrucksvollen Er¬
fahrungen über französische . .Kultur " in die aus . den Ge¬
fangenenlagern entlassenen Elsässer , die als franzonich .e Sol¬
daten gedient und gekämpft batten , gingen wir hinein mit
den sittlichen Forderungen des Nationalsozialismus . nut
unseren Auffassungen von politischem Soldatentum . Oorergeiit
und Gemeinschaftssinn . ,

Wir müssen es bekennen : wertvolle Vorarbeit
war geleistet worden vor allem von den Mannern der loge -
nannten „ Nanzig -Eruove "

. Elsässern , die in den von ihnen
geschaffenen und geführten Kreisen um das deutiche Elms ge¬
kämpft hatten , als eine Wiedervereinigung mit Deukichland
noch aussichtslos erschien . Sie hatten zuletzt in Ranco tm
Gefängnis aesesien und warteten auf ihr Urteil . „Ihren
Führer . Dr . Karl Roos , hatten die Kugeln des französischen
Erekutivkommandos dahingerafft . Die von den deutlchen
Truvoen Befreiten ftietzen mit ihren Anhängern zu uns .

ttalkundigen Tater
gesetzte Belohnung
Betroffenen außer -

Grubenunglück in Belgien
Sieben Tote durch Wasiereinbruch .

Brüssel . 29 . Avril . In dem Kohlenbergwerk von Quare -
gnon bei Mons kamen bei einem Wassereinbruch sieben
Menschen ums Leben . Das Unglück ereignete sich auf einer
1250 Meter tiefen Sohle in dem Augenblick , als die Berg¬
leute damit beschäftigt waren , einen neuen Stollen vorzu¬
treiben . Der Wasiereinbruch war so stark , datz der ganze
Stollen nach wenigen Stunden vollkommen ersoffen war .

— Hanau , 29 . Ahril . In der Kreisgemeinde Nieder¬
rodenbach wurde einem Einwohner das gesamte Schlachtgut
von zwei Schweinen nächtlicherweile gestohlen . Es ist bisher noch
nicht gelungen , etwas über die anscheinend lokalkundigen Täter
in Erfahrung zu bringen . Eine nunmehr ausgesetzte Belohnung
von 100 RM soll die Aufklärung des für den Betroffenen außer -
ordentlich empfindlichen Diebstahls fördern helfen .

der Hindenburgstratze in den Keller , wo er schwerverletzt und
ohnmächtig bis zum andern Morgen liegen blieb , da der
Unfall abends nicht mehr bemertt worden war . Er itaro
nach zwei Tagen tm Hospital .

— Darmstadt , 28 . Avril . Zur Auffrischung der Ziegen¬
zucht im Saargebiet , die infolge des Krieges eine starke Ver¬
minderung des Bestandes erfahren batte , gibt die Starken¬
burger Ziegenzucht in diesen Wochen zahlreiche Milchtiere
und Lämmer mit Unterstützung der Zregenzuchtvereine an
das Saarland ab . Da die Starkenburger Ziegenzucht einen
guten Ruf genießt , wird die Ergänzung aus Starkenburg
für die saarländischen Ziegenbestände einen wesentlichen
Fortschritt bedeuten .

- Frankfurt a . M ., 29 . April . Ein tn Frankfurt ansasirger
Lastkraftwagenbesitzer weilte mit seinem Fahrzeug Ende
November v . I . in Metz und stellte den Wagen auf einem Park -
platz ab . Es war an dem Tag sehr kalt , und ehe man weiterfuhr .
wurde der Motor angeworfen , damit er sich warm laufe . Unter¬
dessen begab sich der Fahrer mit einem Begleiter in ein Lokal .
Plötzlich hörte man Scheibengeklirr . Das Auto hatte sich in Gang
gesetzt und war in die Scheiben eines Kaufhauses gefahren . Der
Vorfall hatte eine Anklage gegen den Lastkrastwagenbesitzer zur
Folge , der vom Amtsgericht Frankfurt jetzt wegen Übertretung der
Straßenverkehrsordnung zu Ä RM Geldstrafe verurteilt wurde .

— Fulda , 29 . April . Beim Transport einer eisernen Theke
von großem Gewicht verunglückte der 51jährige Packmeister
E . U b e l a ck e r schwer . Die erlittenen Verletzungen führten im
Krankenhaus den Tod des Mannes herbei .

— Gießen , 28 . Avril . In dem Nachbarort Lollar war
der Landwirt Heinrich S v u ck noch svät abends auf dem
Gerüst in seiner Scheune beschäftigt . Am andern Morgen
fant > man ihn tot auf dem Boden der Scheune liegend vor .
Er war vom Gerüst gestürzt und hatte einen Schädelbruch
erlitten .

— Neuwied , 29 . April . Ein aus dem Westerwaldort Steine¬
frenz stammendes Mädchen , das in Flörsheim beschäftigt war ,
wollte in seine Heimat fahren . Beim Abfahren bemerkte es , daß
es in einen falschen Zug gestiegen war , verließ den Zug auf der
nächsten Station und stieg dabei nach der falschen Seite aus .
Hier brauste in diesem Augenblick ein Schnellzug vorüber , der die
Unglückliche auf der Stelle tötete .

m Weißenthurm a . Rh .. 28 . Avril . Der 63 Jahre alte
Arbeiter Joses Kretben war in einer Schwemmiteiniabrik
an der Mischmaschine tätig . Dabei wurde ein schwerer Eisen¬
blechkasten der Zubringervoriichtung auf unaufgeklärte Weise
ausgelöst . und stürzte dem Mann auf den Kopf . Schwerver¬
letzt wurde er ins Krankenhaus gebracht , wo er kurz
darauf starb .

zeigten voller Stolz ihre im Weltkrieg erworbenen Erlernen
Kreuze , ihre zerschlissenen Soldbücher und Mtlttarvamere
und reihten sich als erste in die SA . ein .. Wenn rotr ihnen
in ungezählten Versammlungen , in Grotzsiadtialen und tm
verräucherten Donwirtskaus erzählten , wie der '.national «

sozialismus durch den Frontsoldaten Adolf Hitler , aus dem
Frontdienst des Weltkrieges entstanden ist . wie er sich um Len
Niedergang . den Sumps des Materialismus der Nachkriegs¬
zeit Lurchgekamvft hat . wie er ein ganzes Volk erobert und

zur Gemeinschaft geführt Kat . dann leuchteten ihre Augen ,
dann standen sie auf und stellten sich unter die Fahnen der
SA . Sie wurden so zu den ersten » totztruvolern der aus
ihrem Soldatentum heraus begriffenen Idee .

Es war nicht immer leicht , über ihren Rahmen hinaus
weiter oorzustotzen . Was in Deutschland nach langem Stamme ,
in jahrelanger Aufklärungsarbeit geworden war . braucht auch
im Elsaß seine Zeit . Man stieß auf Beauemlichkeit und das
anerzogene typisch Jaisser faire — laisser aller “ ! Man darr
aber auch nicht übersehen , daß es im Elsaß Menschen gibt die
in ihrem Leben viermal die Rationalität gewechselt
haben . Doch der machtvolle Impuls der Partei , als deren
politischer StoKtruvv die SA . in das Elsaß mit einzog . die
Tausende von Versammlungen , die unermüdliche Aufklärung ,
das alles schwemmte die Widerstände sachlicher und inenick -
licher Art hinweg . ~ ,

Seit dem 19 Juni 1940 . dem -tarn an dem die Haken -
kreuzslaggeaut dem Straßburger Münster gehißt wurpe . sind
nun zehn Monate vergangen . Ein Rückblick , den die SA . am
ihre bisherige Tätigkeit werfen kann , zeigt , da » die SA . tm
Elsaß nicht bloß äußerlich steht , sondern auch in Len . Herzen
der Elsässer innerlich verankert irt . Die Führer der Standar¬
ten sind mit einer Ausnahme rerchsdeuIsche » A . -

Führer . die ihre Standarten meistens auch iclbit von An¬
fang an aufaebaut haben . Eine Standarte wirs von . . einem
aus der ..elsässischen Jungmannschaft " stammenden Elsässer ge¬
führt . Die Sturmbanne . Stürme n !w . werden fallAusnahms¬
los von Elsässern geführt . die auf einer » A .- » chule eine
kurze Sonderausbildung erhalten haben . Ihnen liehen reichs¬
deutsche SSI .»Unterführer und - Männer beratend und hel¬
fend zur Seite , die vorübergehend beruflich tm Euan
tätig sind .

Unterführer und SA .-Anwärter mersen laufend in
Wochenendlehrgängen durch die Standartenführe r
geschult . Der zum SÄ .-Dienst erklärte Besuch der öffentlichen
Versammlungen rundet diese Schulung ab . die sich in erster
Linie auf die Bildung der politischen , d . h . weltanichaulichen
Grundlage erstreckt .

In diesem Koffnunasttohen Frühling klingt und singt es
im Elsaß aus allen Straßen . Es sind deutsche Lieber , die ge¬
sungen werden von der Hitlerjugend , von der SA . uno den
anderen Gliederungen der Partei . Das Elsaß hat den Gleich¬
schritt aufgenommen und marschiert mit vielen Kolonnen in
die gemeinsame deutsche Zukunft .

Eine dieser Kolonnen ist die elsässische SA .

raumes gelost wurde . Von dem kahlen und nüchtern gehalte¬
nen Etziaal in alter Zeit zum Gefolgschaftsraum unserer
Tage , mit seiner,freundlichen Ausgestaltung , mit den Bildern
des Führers , mit , Erinnerungen an Begebenheiten des Be -
lriebslebens ist em weiter schritt . Daß er getan werden
konnte , verdanken wir dem Wirken der Deutschen A r -
beitsf .ront . die nicht nur den Gedanken der Gemeinschaft
im Betnebe nipp agierte sondern auch vorantrieb und mit
immer neuem Geist erfüllt . . p .

— Wir gedenken am 29 . Avril : des 1767 zu Heidelberg
geborenen bayerischen Feldmarschalls Karl Philipp Fürst zu
Wiede : gestorben 1838 zu Ellingen . Urfvrünglich ein
Unterführer . Napoleons und Befehlshaber des bayerischen
Truppenkontingents im Kampf gegen Österreich 1805 und
1809 und im russischen Feldzug 1812 , wurde er in der Schlackt
bei Hanau tm Kampf gegen den Korsen schwer verwundet
unb zeichnete sich bei La Rothidre und Bar sur Aube aus . —
1878 wurde zu Untergermaringen in Schwaben Peter
Dörfler , ein ausgezeichneter schriftstellerischer Darsteller
des Volkslebens und der Vergangenheit keiner Heimat , ge¬
boren . Er ist Leiter einer Erziehungsanstalt in München und
Mitglied der deutschen Akademie . — 1916 kapitulierte Kitt¬
el - A m a r a mit einer zahlenmäßig mehrfach überlegenen
Besatzung vor den Türken , denen deutsche Einheiten bei¬
gegeben waren , ein unvergessenes Heldenlied aus dem Welt¬
krieg kam damit »um Abschluß . — 1928 starb der schweizerische
Schriftsteller Heinrich Federer , geb . 7 . 10 . 1866 zu Brienz .
Der volkstümliche , kraftvoll - realistische Erzähler schrieb u . a .
die gemütvollen „ Lachweiler Geschichten “

, die 1911 erschienen .
— Ans dem alten Wiesbaden . Am 26 . Avril 1861 er¬

schien im ..Wiesbadener Tagblatt “ folgende „ Anfrage "
, die

für sich selber spricht : „ Wie lange soll denn noch an dem neuen
Wege im Nerothal herum gearbeitet werden ? Sollen viel¬
leicht die Aufsichtskosten den Weg wohlfeiler machen helfen ?
Die Gemeinde hat einen schönen Zuschuß bewilligt ynb der
Verschönerungs - Verein hat auch seine Mittel nöthig . — Also
woran hängt es . datz nur 4 — 5 Arbeiter in Begleitung eines
Aufsehers sich dort aufhalten ? "

— Der Kreiskriegerverband Wiesbaden tm NS .- Reicks -
kriegerbund hatte die Propagandawarte und ihre Stellver¬
treter zu einer Tagung zusammengerufen , auf der Major
Mohr über „ Fürsorge und Versorgungswesen der Wehr¬
macht " sprach . Die Ausführungen fanden den ungeteilten
Beifall der Kameraden , denen auch vom Redner Fragen be¬
antwortet . und Auskünfte erteilt wurden . — In einer Zu¬
sammenkunft der Kameradschaftsführer wurden verschiedene
wichtige Angelegenheiten eingehend behandelt . — Der Kreis -
kriegerverband und die Kriegerkameradschaft 1896 sprachen
den Kameraden Weide und Suse zum 70 . Geburtstag
herzliche Glückwünsche aus .

— Unterschlagungen im Amt finden eine besonders schwere
Bestrafung , zumal wenn es sich herausstellt , datz die Verun¬
treuungen nicht aus Not Begangen wurden , jonbern um ein
leichtsinniges Leben führen zu können . So « hielt ein Post¬
schaffner , der Pakete veruntreut hatte und sich dadurch ins¬
gesamt 1800 RM zu verschaffen wutzte , von der Wiesbadener
Strafkammer wegen schwerer Amtsunterschlagung und Ver¬
brechen aus 88 348 .2 und 349 StGB , eine Zuchthausstrafe
von einem Jahr sechs Monaten , außerdem wurden ihm die
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt . Der
Angeklonte nahm die Strafe an .

— Die Himmelfahrtswanderungen sollen , wie in einer
In Wiesbaden durchgeführten Tagung der Arbeitsgemein -

Äus Gau und Provinz

Nassauischer Sausängertag

Germania
Ueischorleiier Karl

Richard

- Wiesbaden , 29 . April . Der Eausängertag des eängetgaues
Nassau findet am 25 . Mai in Diez an der Lahn statt . Der Eau -

" ~ " '
) wird über das ge -

Uianau findet am 25 . Mai tu Diez an der 1
Chormeister Dr . Rudolf Werner ( Frankfurt )
sangliche Leben unserer Chöre im Krieg sprechen : Über das deutsche
Lärigerleben nach Wiederkehr normaler Verhältnisse spricht
Wilhelm Burggraf . Am Vorabend ist eine Tagung mit den
Sängerlreisffigtetn . Der Eausängertag klingt aus in einer Chor¬
feierstunde tm Festsaal des Oranienfteiner Schloßes mit dem
»Opferlied “

.von Beethoven , „ Feierabend
“ von Rudolf Werner ,

„Schwur und Gebet “ von K . Schüler und dem „ Hammerlied vom
ewigen Deutschland

“ von Hans Lang ; anschließend folgen die
sonsten elsässischen und lothringischen Volkslieder . Ausfuhrende
Seteine sind : Harmonie ( Diez ) , Eintracht ( Flacht ) ,
lFreiendiez ) , Eintracht ( Hottheim ) unter Äreisd )o : '

Eteuernagel ( Limburg ) , Sängerganführer ist Di ."
eigner ( Wiesbaden ) .

ölljähriges Soldatenjubiläum

. _ = Mainz , 29 . April . Major a . D . Heinz Kratz , der lang -
jahrige Vorstand des ehemaligen Attilleriedepots , des späteren
Zeugamtes Mainz , feierte fein goldenes Militärjubiläum . Am

April 1891 trat Kratz beim Infanterie -Regiment 16 in Köln
Fahnenjunker ein . Seit 1907 in Mainz , war er zuletzt als

Major bis 30 . Juni 1920 Vorstand des Artilleriedepots , nach
dessen Auflösung er zur Reichsvermögensverwaltung für die
" Letzten rheinischen Gebiete Übertrat . Am 28 . November 1928
durch Verrat von den Franzosen wegen Spionageverdacht ver -
haftet , schmachtete Major a . D . Kratz in französischen Militär -

Sefängniijen. Nach einem Jahr Kerkerhaft konnte er durch Aus¬
tausch Befreit werden .

Japanische Gäste beim Gauleiter

(Bitte auf Einladung des Reichsstudentenführers auf einer
Deutschlandrerse befindliche Abordnung japanischer Wiffenfchaftler
wurde am Montagvormittag im Adols -Hitler -Haus von Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger empfangen . Im Beisein les Eau -
dozeiUenfuhrers Professor Dr . Euthmann und des Stellvertreten¬
den Gaustudentensührers Saffran hieß der Gauleiter die Säfte ,
Professor Dr . Haga und Professor Sakimura . willkommen . Er
erinnerte an geschrchtliche Parallelen beider Völker sowie ihren
gleichartigen Auftrag der Durchführung einer gerechten und dem
Frieden dienenden Neuordnung . Das jugendliche Volk des Ostens
werde bei seiner Mission , der Durchführung einer gerechten Neu¬
ordnung im ostasiatischen Raum , nicht nur vom Interesse , sondern
von der Freundschaft des Reiches Begleitet sein . Die Abordnung ,
die vom Japanreferenten der Reichsstudentenführung Dr . Zahl
auf ihrer Fahrt Begleitet wird , besichtigte anschließend bas Adolf -
Hitler -Haus und nahm nach einem Empfang der Stadt Frankfurt
an verschiedenen Veranstaltungen des RSs -Dozentenbundes und
des NS .-Stndentenbnndes teil .
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Sport und . Spiet

Württembergern ,

Punkte , 3 . Nor
'
dmark 552,8,

"
4 . Württemberg 538,1 Punkte Einzel . .

Wertung : 1. Kurt Krötzsch 99,7 , 2. Karl Stadel 97,4 , 3 . Rudi »

Gauck 96,3 .

in der Kunsteisbahn an den

bau befindet sich auch die Textilindustrie von Litzmannstadt , deren

Betrieb « der Zahl nach gesunken , deren Kapazität aberWirtschaftetetl

000 . der Hecht gegen 100 000 . der Karos
ibei eine Million , der Stockfisch zwetemhc
er Merlan gar bis zu sieben Millionen ierder kriegs -

Berühmte Tenöre , die ihre
beschwerten sich , sie könnte « l

: Hälfte umfassen . Trotzdem H

>u

Nietzsche .geschaffen hat ?

WERDET MITGLIED DER NSV . I
HirtHi |

SeÜveiUl |

\

I

Die Zucht des Leidens , des großen Leidens — reifet ihr nicht

dafe nur diese Zucht alle Erhöhungen des Menschen bisher

. . . dafe der Leyerfisch nur einige hundert , der Hering
bereits etwa 50 000 . der Hecht gegen 100 000 , der Karpfen

Die Amateur - Stra

Wußten Sie schon . . .

. . . dafe bei den Siamesen das Zuckerrohr die Stelle de »
Kautabaks vertritt ?

Sprachkurse
der Reichsfochschofi für das Dolmetscherwesen

Wiederbeginn am 29 . April 1941

Anmeldung und nähere Auskunft

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 ' . Tel . 28205 I

Gebrauchte

Personenwagen
bis 2,5 Liter aller Fabrikate sucht zu kaufen

Aug . Rossel
Adlervertretung , Wiesbaden , Bahnhofstr . 19

Italien und Dänemark trafen . ..
Länderkampf , diesmal in Nürnberg . Deutschland gewann m
Italien und stellte auch in Harry Saager ( Berlins den beste

Suche guterh .
Schrank -

Plattenspieler
mit Pl . Ang . u .
M 527 an T . -V .

1000 Ml .
geg . gute Sicher¬
heit und gute
Zinsen von gut -
tundiertem Be¬
trieb kurz - oder

langfristig
gclutbt .

Anged . u . L 531
an Tagbl . - Bett .

„ Faust " zu singen .
. . . dafe das Olmützer Kreisgericht vor einigen Jahre «

ein Testament , das von einem Sträfling mit dem Finge »
nagel auf einen Briefumschlag eingeritzt worden war , au
rechtsgültig anerkannt hat ?

Einzelfahrer .
Mit einem Hochsprung von 1,90 Meter wartet «

der französische Leichtathlet Lapointe bei einem Werbesportfest in
Oran ( Nordafrika ) auf . Bei der gleichen Veranstaltung gewann
der Sprinter Valmy die 100 Meter in 10,6 Sekunden .

itrentames Hausgrundstuck
in eingem . Stadtteil Wiesbaden

(Mieteinnahme jährlich 1980 .—

Steuern jährl . 650 .— ■) mitsamt
Wohn .- Einricht ., Obstgarten u .

Obstgrundst . (etwa 1 % Morg .)
erbteilmäßig , günst . zu verk .
Erforderl . 8000 .— Barzahlung .
Schriftl . Angeb . K532 Tagbl .-V .

500 000 , die Flunder ----- -------- - — - -
Millionen und der Merlan gar bis zu sieben ------- J
legt ? Würden sämtliche Eier ausreifen und ninge Filchche «

hervorbringen , so würden alle Weltmeere zu ihrer Aus »

nähme nicht mehr ausreichen .

. . . dafe die dickste Sängerin der Welt Felia Litwin ,
die Primadonna der Erogen Over von Paris und der Hof¬
over von Petersburg , war ? ? "

Partner in Liebesszenen waren .
sie mit ihren Armen kaum zur Hälfte
hatte die Litwin den Ehrgeiz , ausgerechnet das Gretchen W

Beitrag der neuen Ostgebiete
Über den deutschen Aufbauleistungen im Reichsgau Warthe¬

land berichtet Gauleiter Ereifer in der Zeitschrift „Der $ ter =

jahresplan " . Bereits im ersten Jahr deutscher Aussaat und Ernte

ist es gelungen , als Lberschufe des Warthegaues mehrere hundert¬
tausend Tonnen Brotgetreide an das Reich abzuliefern , wahrend
die Polen jährlich höchstens 200 000 To . Lberschufe aus diesem
Gebiet herausgewirtschastet haben . Durch intensivere Bewirt¬

schaftung ist es möglich , den jährlichen Lberschufe sogar aus
1,1 Mill . To . zu steigern . Erheblich find auch die Zuckeruberschusse
des Warthelandes . Eie genügen , um das ganze deutsche Volk

zwei Monate im Jahr mit Zucker zu versorgen Be anders aus¬

fallend ist die Ertragssteigerung in der Viehwirtschastt Wahrend

zu polnischer Zeit aus dem Warthegau jährlich 2o0 000 Echwrnne

exportiert wurden , kann in absehbarer Zeit mit einem Lberschufe
von 750 000 Mastschweinen jährlich gerechnet werden .

Sammler
sucht gutes

Gemälde
zu taufen . Ang .
m . Prers u . kurz .
Angaben erbet
u . XV 525 T .- B

Radio - Koffer -
avvarat oder

Radio m . Akku

Aber auch die Industrialisierung des Warthegaus
macht Fortschritte . Es ist gelungen , die industriellen Kriegsschaden

zu tilgen und die vorhandenen Betriebe , Hauptfach
wirtschaftlichen Verarbeitungsindustrie , wieder leis
machen Darüber hinaus sind neue Industrien , die die tm Lande

anfallenden Rohstoffe verarbeiten , im Entstehen , vor allem Zell -

ii?ä ttJ » 8WE
kraut gewonnen werden . Werter wird die landwirtschaftliche

Maschinenindustrie ausgebaut werden muffen . Da das Warthe -

land genügend Braunkohle besitzt , find dre neu entstehenden

Industrien nicht einmal auf Einfuhrkohle angewiesen . Im Aus -

Zu teuf , gesucht :
Enterbalt .

Serreu - Anzug
Gröfee 50/52 .

Körvergr . 1 .75 ,
Leibweite 110 ,

Sckrittl . 82 — 84 .
ferner 1 grofeer
Schliefekorb und

1 Radio , 220 .
ffief Angeb . bis
Freitag , d 2 . 5 „
u . A 716 T .- Vl .

Komvl . Zimmer .
Küchen . Bufett .

Schreibtisch .
Kleiderschränke ,
Wäscheschränke .
Ebaiselongue .

sowie ganze
Nachlässe ges .

Bleichstratze 36 .

Euterhultener
Reiiekoffer

zu tauf , gesucht ,
möglichst Leher .
An « F 531 TS .

In der gleichen Nummer der Zeitschrift berichtet Gauleiter

Forster über den Reich ^ au Danzig -Westpreufeen und seine Aus¬
gaben . Auch in Danzig -Westpreufeen warf die vorjährige Ernte

beachtlich « Überschüsse ab , die der Ernährungslage des Reiches gut
zustatten kamen . Bei weiterer Jntenstvierung können die Ertrage
des westpreufeischen Bodens noch erheblich gesteigert werden . JBot =

aussetzung dafür ist , dafe Landmaschinen aller Art aus dem Reich

nach Danzig -Westpreufeen geliefert werden . Trotz .
bedingten Schwierigkeiten find die beiden neuen Ostgaue aut dem

besten Wege , wieder die Kornkammern Hs Reiches zu

Sie Südwe st - Fechtmeister wurden in Franyurt am
Main ermittelt . Es siegten im Florett Gyenis ( Offenbach am
Main ) , im Degen Ad . Benkert (Saarbrücken , im Säbel F . Martin .
( Frankfurt am Main ) und im Frauenflorett Marga Schafe »

( Offenbach ) .
SüdweMWaldlaufmeister wurde in Frankfurt am

Main der Pfalzer Eberhardt ( SG . 46 Neustadt ) vor den Frank -

furtern Thieme und Jahn . Die Mannschaftsmeisterschaft siel a « .
den FSV . Frankfurter vor der SG . 46 Neustadt .

Das Abdell - Toddington - Rennen der Traber
wurde am Montag in Berlin -Ruhleben entschieden . Das wert¬
volle Rennen ( 25 000 RM ) war die erste Vorprüfung auf den

„ Eoldpokal " und wurde von Pilatus ( Jaufe jr .) leicht gegen 3ai »

( Eh . Mills ) gewonnen . Der Hengst trabte den Kilometer in
1 :26,9 Minuten .

Der Tennis - Länderkampf zwischen Italien und ^
Deutschland in Mailand wurde von den Italienern mit 5 :1 -
Punkten gewonnen . Am Montag , dem Schlufetag , siegte Saba (3 .)
mit 6 :1 , 6 :3 , 6 :1 über von Metaxa ( $ .) , anschliefeend wurde das

Treffen zwischen Romanoni ( 3 .) und Henkel (D .) beim Stand
von 6 :0 , 6 :5 für Henkel wegen ungünstigen Wetters abgebrochen
und der Punkt Deutschland zuerkannt .

Eine neue Weltbestleistung stellte der deutsche
Meistergeher Hermann Schmidt ( Hamburg ) am Sonntag in seiner
Heimatstadt auf . Er erzielte Über 30 Kilometer eine Zeit von
2 :30 :33,6 Stunden und verbesierte damit den Rekord des Kölners
Grittner um l % Minitten .3n Essen wurde am Sonntag die zweite deutsche Meisterschaft

im Mannschaftsturnen der Bereiche entschieden . 7000 Turnfreundc
aus dem Westen begeisterten sich in der Kunsteisbahn an den

unerreichten Leistungen der deutschen Spitzenklasse . Wie ermattet ,
schaffte es Baden auch im zweiten Ansturm . Mit 560,6 Punkten
wurde die deutsche Meisterschaft auch 1941 wieder erobert . Aller¬

dings hatten es die Turner um Karl Stadel nicht leicht . Es hielt
schwer , den Angriff des Bereiches Mitte mit dem überragenden
Spitzenturner Kurt Krötzsch abzuschlagen . Baden übernahm so-

Pferderennen in Niederrad
- . Der zweite Niederräder Renntag fand fast den gleich guten
Beiuch wie der Eröffnungstag . Es gab eine Reihe von Doppel -
erfolgen , vor allen schnitt der pfälzische Stall Becker - Kandell sehr
gut ad . „ Graf Tucky von der « A .-Eruppe Hessen wiederholte

des
^
Tages

^ DOm vergangenen Sonntag in dem kürzesten Rennen

. De " Areis voin Tiergarten gewann der aus West -
deutichland entiandte „ Balzruf "

zum Schlutz sehr sicher gegen den
zumeist führenden „ Akron " und den prächtig laufenden
„ Kanclerz der ff -Hauptreitschule München , überaus spannend
tvar der Kampf im Frankenstein - Hürdenrennen , wo
zunächst .Festina raptrn " und „ Rohrlöwe " für eine scharfe Fahrt
sorgten Die Münchener Stute fiel aber bei der dritten Hürde .
Gegenüber nahm „Spotty " die Führung , mutzte aber ständig die
Angriff « von „ Hilarius " und „Odin "

abwehren . Beide mufeten
aber zum Schlutz noch den prächtig aufkommenden „ Sarro " vorbei -

der sich hinter „ Spotty " das zweite Geld stchette .
Der Waldfrieder „Faktor

"
zeigte im Preis von Hessen

endlich einmal annähernd , was in ihm steckt. Er gewann unan -
gefochten gegen „ Auluberg " und die favorisierte Münchnerin
„ Filchotter " . Mit sieben Jagdpferden war das L u i f e n h o f -
Jagdrennen über die 3600 - Meter -Strecke ausgezeichnet
besetzt . Es gab einen scharfen Kamps , unterwegs zumeist zwischen
„ Fresia "

, „ Stauffen " und „ Griffon
" . In der Diagonale warf aber

„ Machan "
, der hier seinen zweiten Sieger ritt , „ Hesperius " an die

Spitze . Dann gab es einen mitreißenden Endkampf , den
- Hesperius

" und „Fresia " im toten Rennen für sich entschieden ,
dicht gefolgt von dem erst zum Schluß gut ins Rennen gebrachten
„ Moins Cinq " und „ Griffon " die ebenfalls fast gleichauf lagen .
„ Stauffen " konnte nur den fünften Platz Belegen . „Graf Tucky "

sprang im Preis vom Main in Führung ab und gewann ob¬
wohl er lahm wurde , unangefochten mit 1 % Sängen gegen „ Luft¬
waffe " und „ Fatima

"
. 3m Forsthaus - Jagdrennen hatte

zumeist „ Eloricus " , der auch später Sieger blieb , die Führung .
Er hatte aber insofern Gluck , als in der entscheidenden Phase
des Kennens „Erasfrosch "

, „ Amern " und „Ancona "
, die bereits

an ihm vorbei waren , stürzten und er dadurch wieder allein an
die Spitze kam . Er konnte Pommerelle leicht abwehren , während
in weitem Abstand Marienpage folgte . Dieses Ergebnis zahlte
den wenigen Einlaufwettern di « stattliche Quote von 1036 :10 .
Zum Schlutz zeigte „ Eirano " seine überlegene Klaffe gegen
„ Jmmerdein " und die im Einlauf schon wie die Sieger in aus¬
sehende „ Geige "

.

enfuhrer von Deutschland ,' >onnlag erneut in einem
leutschland

3n der Wische ( Düsseldorf ) gegen Jakob Schönrath nach Punkten
und schickte dabei den eisenhatten Krefelder in der vietten Runde
einmal kurz auf die Bretter .

Handball
RS ® . 99 Jugend — Turnverein Niederhausen Jugend 6 :2 ( 2 :1 )

Mit Reiht ; Müller , Haas ; v . d . Emden , Haffelbach , Steubing ;
Herrmann , Drehwald , Piskorski , Göhring , Schuck , wobei noch
die Spieler Blech , Damm und Schmidt ausgewechselt wurden ,
erkämpfte die Jugend der KSG . 99 einen schönen 6 :2 -Sieg über
die Jugend des Turnvereins Niedernhausen . Letztere waren den
Hiesigen körperlich Überlegen und zeigten schönes Zusammenspiel ,
waren aber vor dem Tore nicht gefährlich genug , um den aus¬

gezeichneten KSE .-Torhüter Reith zu überwinden . Fast fehlerlos
spielten Verteidigung und Läuferreihe , nur der Sturm kam dies¬
mal nicht so recht in Fahrt , was aber auf vielfache Umstellung
zurückzufuhren ist . Drehwald . der zuvor in der ersten Mannschaft
erfolgreich mitwirkte , und Göhring waren die besten Stürmer und
teilten sich auch in die Torerfolge . Die übrigen Stürmer gingen
diesmal leer aus . Alles in allem ist der Nachwuchs der KSG . 99
ein stark zu beachtender Gegner für jede andere Jugendmannschaft
geworden .

Die Handball -Jugend der Reichsbahn -S ® .

errang einen schönen Erfolg in Mombach , wo sie die Elf des
dottigen Io . , des Mainzer Bannmeisters , endlich mit 11 :8 (6 :3 )
schlagen konnte , nachdem sie diesem spielstarken Gegner voriges
Jahr im Kampf um die Gebietsmeisterschaft unterlegen war und
kürzlich hier nur ein Unentschieden gegen ihn erzielen konnte .

Mm die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft
Kölblin knapp nach Punkten unterlegen

Einen schönen Erfolg hatte am Sonntag der Kampftag der
Schwergewichte in der Deutschlandhalle . Vor vollbesetzten Tribünen
und Rängen brachte das Programm als Hauptnummer die End -
ansscheidung zur deutschen Schwergewichtsmeisterschaft zwischen
Walter Reusel und Arno Kölblin nahm hier zum drittenmal
Anlauf , um zu einem Siege über Neusel zu kommen , aber auch
diesmal lautete das Urteil wieder : Punktsieger Neusel .

Kölblin begann ausgezeichnet und buchte die ersten Runden
glatt für sich. Er brachte blitzschnelle Schläge an und setzte auch
energisch nach , aber im weiteren Verlaus wurde der Europa¬
meister unsicher , Neusel kam auf und sammelte in jeder Runde
fleifeig Punkt « , so dafe er zum Schlutz des mitunter ziemlich
unschönen Kampfes noch einen knappen aber dennoch verdienten
Sieg zugesprochcn erhielt . Neusel ist nunmehr der Heraus¬
forderer des jetzigen Titelhalters Heinz Lazek , der ihn im letzten
Winter als Meister ablöste .

Der schwedische Schwergewichtler Olle Tandberg , der als
Berufsboxer bisher nur deutsche Gegner hatte , kam gegen den
Berliner Heinz Sendet zu einem glücklichen ko.-Sieg , da Sende !
35 Sekunden vor Schlutz die Waffen streckte . Der im Gewicht fünf
Kilo leichtere Berliner zeigte viel Herz und machte tapfer mit ,
bis zum Schlutz stand er jedoch nicht durch .

Heinz Seidler (Berlin ) , der unerwartet zu einem Titelkampf
gekommen ist , zeigte sich für den Meisterschaftskampf gegen Vogt
am kommenden Sonntag bestens gerüstet , wenn auch der für Rutz
(Strahburg ) eingesprungene Thietz ( Ludwigshafen ) kein voll -

wettiger Gegner war . Schon in der ersten Runde mutzte Thretz
schwer getroffen zu Boden , und in der zweiten folgte bereits das
Ende .

Die Rahmenkämpfe brachten dem mit eurer hervorragenden
Linken arbeitenden Werner Selle einen klaren Punktsieg über

seinen Landsmann Vinzenz Howe ein . In der Einleitung gewann

fort die Führung und gab sie , hart verfolgt von den Mitte .
Turnern , bis zum siegreichen Ende nicht mehr ab . Die Nordmark

hielt immer den dritten Rang vor den ersatzgeschwächten
Württembergern , die Kühler für Eisenmann und Stetble für

Engen Eoeggel turnen liefern und schließlich auch noch rasch zwei

Übungen mitten im Kampf den am Knie verletzten Strobel durch ;
Stanz ersetzen mutzten . Kurt Krötzsch war der erfolgreichst Turner .
Als einziger von allen , die sich vor zehn Jahren in Esten vor, -

gestellt hatten , nahm er den Kampf um den Rang des bestell

Einzelturners mit seinen Kameraden auf und bestand ihn ganz
grafe Er bekam dreimal die volle Wertung , eröffnete mit 19,1

an den Ringen , bekam für eine wundervolle Bücke im Pferd »;

sprung die volle Wertung , für seine saubere Barrenubung , die er
mit dem einarmigen Handstand abschlotz , wieder eine „20 , fut
die schwierige und spielend ineinander übergreifende Bode «

Übung wieder einstimmig von allen vier Richtern die Höchstpunkt¬
zahl und dann schließlich am Reck , wo er wieder mit einer unet «

reichten Haltung bestach , und sich keine Schwierigkeiten schenkte ,
erneut eine „20 “. Außer ihm schafften nur noch Äart Stabet und

Alfred Müller , und zwar beide am Reck , tue volle Wertung .
Ergebnisse :

Mannschaftswertung : 1. Baden 560,6 Punkte , 2 . Mitte 5584

Sport - Rundschau
Um den Ausstieg in Südwest

Im Kamps um den Ausstieg zur Südwest -Bereichsklaffe gab
es am Sonntag vier Begegnungen . In der Gruppe 1 führte sich
die SpVgg . Neu -Isenburg mit einem 5 :0 ( l :0) -Sieg über Iura
Mainz -Kastel recht vielversprechend ein , das gleiche gilt in
Gruppe 3 für Iura Ludwigshafen , die Reichsbahn 05 Mainz mit
9 :3 (5 :1 ) abfertigte . In der zweiten Gruppe trennten sich FSV .
Heusenstamm und Sportfreunde Frankfurt 3 :3 ( 1 :2) und in der
Gruppe 4 unterlag der VfL . Homburg gegen die ISG . 61 Kaisers¬
lautern mit 2 :6 ( 0 :2) . Homburg hat schon gegen Quierschied ver¬
loren und kommt nun für den Eruppensieg nicht mehr in Frage .

Schön vor Krereer
Die ersten Radrennen auf der Frankfurter Sportfeldbahn

standen im Zeichen spannender Kämpfe . Der Besuch liefe mit
3000 Zuschauern etwas zu wünschen übrig . Bester Steher war der
Frankfurter Lokalmatador Adolf Schön (Wiesbaden ) , der sowohl
den Kleinen als auch den Erofeen Krühjahrspreis siegreich
beendet «. Sein schärfster Gegner war der unverwüstliche Kölner

Paul Krewer . Ein recht achtbares Steherdebut gab der Frank¬
furter Noll , der im Hauptrennen noch vor Schindler und Umben -

hauer einkam . In den drei Amateurrennen triumphierte jedesmal
der Rheinländer Kneller ( Bonn ) . Die Ergebniffe :

Kleiner Frühjahrspreis ( 20 Kilometer ) : 1 . Schön 17 :19 M ! n . ,
2 . Krewer 260 Meter , 3. Schindler 450 Meter . — Erotzer Früh¬
jahrspreis ( 80 Kilometer ) : 1. Lauf 30 Kilometer : 1. Krewer
27 :36 ; 2 . Schön 170 Meter , 3 . Mengler 270 Meter ; 2 . Lauf
50 Kilometer : 1 . Schön 43 :30 ; 2 . Krewer 250 Meter , 3 . Wengler
640 Meter . Gesamt : 1. Schön 79,830 Kilometer , 2. Krewer 79,750
Kilometer , 3 . Wengler 79,090 Kilometer .

Wiesbadener Rennfahrer auswärts

Am letzten Sonntag beteiligten sich einige Rennfahrer an dem
in Offenbach abgehaltenen Staffettenrennen . Die Wiesbadener
Mannschaft Müller/Traud es ( Reichsbahn -RK . 1900 ) war recht gut
in Form und konnte unter 14 beteiligten Mannschaften den fünften
Platz belegen . Der Erfolg wäre sicher noch bester gewesen , wenn
nicht Irauhes durch einen Sturz stark mitgenommen worden
wäre . Bei der Jugend gelang es der Wiesbadener Mannschaft
Krell/Späth von der Reichsbahn -SE . unter acht teilnehmenden
Mannschaften den zweiten Platz zu erreichen .

Krötzsch bester Eluzeltnrner in Esten

SohMWlaM |

Tausche
5 »Z . - Wobn . . Bad
geg . 2— 3 - Z .- W
in gut . Hause
Ang . W 531 TV .

werden . ________

Berliner Börse vom 29 . April . Die Aktienmärkte lagen bei

Festsetzung der ersten Kurse uneinheitlich , Einbutzen überwogen .
Akkumulatoren stiegen um 2 % , Bemberg minus 2 % ; Reichsalt -

besitzanleihe 161X .
Frankfurter Börse vom 29 .

'
April . Aktien lagen mangels

Unternehmungslust sehr still . Conti -Gummi und Berger gaben

ie 2 , Bemberg 2 % % nach ; Renten freundlich , doch ebenfalls still ,

aufeer Reichsschätzen . Steuergutscheine I gaben auf 105 % nach .

Notierungen vom 28 . April . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werk « 144 % , Farben 194 % , Reichsbankanteile 129 ; Reichsaltbefltz -

7nl«che 161 % , E «meiL °umschuldung 102 % ; Frankfurt
EontUGummi 346 , Südd . Zucker 288 , S - lzmann 248 , Sarben » tta

194 Rbeinstahl 186 % , I )e-Genufe 178 , Daimler 185 , BMW .

2A % , Femm . 3 «tter 181 , Siemens 284 % , Deutsche Lino - um
<651 / PDM 237/238 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbttitzanleihe
161 % » Steuergutscheine I 106 % ; im Freiverkehr : Vereinigt «

Fränkische Schuh 120 .

Zu ok . ca . 20 m
Drell . Rollwand

Wäschemangel .
2 Forell .-Rens ..

Grammophon
m . Platt . Adr .
i . Tagbl .- V Im

2 Schaukasten
57X1 .75 .

1 kl . Stehpult .
1 Tisch 70X1 .20 .

dio . Spiegel .
Bild . . Badew .,

span . Wandgest .
Kleiderständer .

Partie lithogr .
Steine zu verk .
Friedrichstr 47 ,

Weinbdl . Moos .
Leiterwagen

für 15 Mk zu
verkaufen Norck -
ftrafee 12 . P . r .

Kl . 2r . Wald¬
wagen zu verk .

Goebenstr . . 16 .
Parterre links .

Weiher Kinder -
roag . ( Viktoria )
einige Kinder¬

schuhe , Gr . 31 -32 .
Knabenanzuge

u . Pullover für
6— 8jähr . . alles
gut erb . , zu verk .

Fritz - Kalle -
Strafee 9 , 1 .
Herren - und

Damenfahrrad
gebraucht

zu verkaufen .
Nettelbeckstr 26 .
3 . Stock Mitte .

AusgMe I
Altgold . .

Silber - und
Double - ? ! nkg ui
Weiler & Co .
Langaaste 6 .

Galtest Mickelsb
G .B .C 40/14405

Zinkbadewanne
zu kauf gesucht
Angeb . u . D 528
an Tagbl . -Vett .

„ F Ä , , r
'
Bietgenttale , THaettjtt . 12

Prfnnid • P *lsener Export - u . Lagerbiere , Mineral -

wässer . Frucht - u . Apfelsäfte - Tel . 26553

Finnlands Staatspräsident marschiert

Zu einer der gewaltigsten und eigenartigsten SportveranstaH
tungen aller Zeiten wird es im Mai in Finnland kommen .
Schweden und Finnland haben für diesen Monat einen Lander ,

kämpf im Marschieren verabredet . Man rechnet in Helsinki mit
einer Teilnahme von etwa 1 Million Mar schi e t er n .
da nicht weniger als 2 Millionen Trainingskarten gelost rourben .-

Diese Veranstaltung wird als Länderkamps Finnland — Schweden
ausgetragen , wobei bestimmte Durchschnittszeiten forote das Ver¬

hältnis der Einwohnerzahl beider Länder für die Wertung aus ,

schlaggebend sind . Was diesen Kampf besonders intereffaitt macht , i

sind die Meldungen , dafe sich gewistermatzen sämtliche Bevolke -

rungsteile in den Dienst der Sadje stellen wollen . So feort man

beispielsweise , dafe der finnische Reichstag den schwedrswen
Reichstag zu diesem Wettbewerb herausgefordert hat , dafe bte

Universität Helsinki die Herausforderung der schwedischen Univer ^
fität Upsala angenommen hat und sich sogar Finnlands Staats » .
Präsident Risto Rytt sowie der als großer Sportler bekanntes

Ministerpräsident Rangell als Marschierer betätigen werden .
Bemerkenswert ist ferner , dafe sich selbst in Lappland 50 000
Männer bereit erklärt haben , an diesem Wettkampf teilzunehmen .
Startberechtigt ist übrigens jeder Staatsbürger , ber das zehnte
Lebensjahr vollendet hat .

Klavier
gut erh ., zu verkaufen

Bierkeller Dotzheim Bohnh .
Bach __

2 Klärfilter
für sofort gesucht .

Angeb . u . B 529 Tagbl .-V .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmi - ' - mst .

E . Struck
Michelsberg 15
EBC 40/9004

Damenreitstiefel
guterb . . Gröfee

38/39 . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
L 529 an T .-D .

Euterhaltener
Wipp -Roller

zu kauf , gesucht .
Evtl . Tausch geg .

Säugl . - Badew .
( Zink ) Adr . tm
Tagb ! .°W . Yg

Riedr . Kredenz
oder Büfett ,

mögt hell , auch
niedr . Tisch z . L
ges . Ang . nur m .

Preis , sonst
zwecklos , unter

A 720 an T .- V .

Sund
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . M 531
an Tagbl . -Verl .

Enterb . Herren¬
zimmer zu kauf ,
ges . Preisangeb .
u . F 532 T .-Dl .

Guter Tennis¬
schläger m . Bäll „

guterb . Teuuts -
schuhe ( 36 — 37 )
zu kauf gesucht .

Gef Angebote
Telefon 25257 .

Kd .- Sportwagen
zusammenklapp¬

bar , gut erb „ zu
kaufen ges . Ang
u . M 532 T . - V .

Bohnenstangen
zu kauf gesucht .

B . Grabinski .
Bettramstr . 19 .

Einfacher
Liegestubl

zu kauf , gesucht .
Ang , k 528 TV . .
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zugunsten der NS . - Volkswoh fahrt

in rasendem Tempo über ein 250 m

langes Drahtseil von dem Turm der
Marktkirche über den Marktplatz .
Dern ' sches Gelände bis zur De Laspee -

straße .

Camilla - Mayer - Truppe
Einmalige Sensation für Wiesbaden !

Camilla Mayer II
Atemberaubende Akrobatik auf 42 m
hohem schwankendem Stahlmast .

E Die Deutfdie Arbeitsfront
’

NSö . Kraft Durch freube

Die Todesschaukel
Halsbrecherische Balance an der
rotierenden Leiter in schwindelnder
Höhe .

Die vier größten
Welt - Sensationen

erleben Sie

am Sonntag , den 4 . Mai 1941 , 16 Uhr ,
in Wiesbaden

auf dem Marktplatz bezw . Dern ’schen
Gelände

Mesen -

Toöesfahrt

Karten bei den Dienststellen der NSV ., bei allen
Amtswaltern und Amtswalterinnen der NSV .,
Kartenverkaufsstelle der NSG . Kraft durch Freude ,
Luisenstraße 41 (Laden ), Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade .

Volkstümliche Preise !

Im Vorverkauf : Erwachsene — 70 , Schüler und
Militär — .40 . Am Veranstaltungstag alle Karten 1 .—

■ ............. .......

k AM ?

1 $

U
'
DZ

U V
■

Ein Riesen - Erfolg ! ! !

Ste Woche ! ! !

D Beginn : 3 . 00 , 5 . 15 , 7 . 30 , Sonntags ab 1 Uhr D

Dazu : Neueste WochenschauI

Jugendliche nicht zugelassen I

Dieses phantastisch schöne Filmwerk

läuft gleichzeitig in beiden Theatern

Morltzstraße 6

Eintags - Enten -
kükchen und

junge Entchen
hat abzugeben

Brennere : ? aber
W .- Biebrich
Erbenheimer

Weg 1 , T . 80122

"
LrüiiO |

10 Stück
Leghornhübuer

einjährig
$u verkaufen .

Maurer ,
W .- Sonnenberg .

Kröckelberg ,
verlängerte

Tennelbachftr .

2 l . Kleider n .
Blusen , 44 — 46 .
alles gut erhalt ,
zu vk . Mainzer

Strabe 22 , 1 .
Setr . schwarze
D . - Halbschuhe ,

nied .Abs . , Er .37 ,
12 Mk . . Svieg . ,
Goldr . , 1,20 hoch .
65 br . . 5 Mk .
Walramstr . 10 .

1 r „ abds . 7 Uhr
Suterh . Radio ,
Lorenz Super ,

zu verk Adr . i .
Tagbl .-M . Vk

Euterhaltenes
dunkeleichenes

Ehzimmer
umständehalb . z .
verk . Zu erfrag .
Waldstrahe 45 ,

Laden .
Schlafzimmer ,
nuhb .-poliert ,

mit guterhalt .
Rohhaarmatr .

oreisw . zu ver¬
kaufen . Adr . ttn
Tagbl . -M . Ye

Schlafzimmer
Speisezimmer
Sofa , Vertiko
Kleiderkchränke
Waschtische
Wäschemangel
Tische . Komm .
Spiegel usw .
zu verkaufen

Heesen ,
Vleichstrahe 36 .

Kldschr . , Cbaisel .
Sofas u . Metall¬
bettstelle prsro .
zu verk . Heil ,
Humboldtstr , 22 .
Zwei 2t . Kleid .»

schränke . pol .
Komm ., Eash ,

m Tisch elektr .
Bügeleisen .

Waage m . Gew .
neuro . Kinder¬

mantel , bl, - grün
50 cm lg . . Kd .-
Svortroagen m .
stMack zu verk .

Schiersteiner
Str 29 , Part . l .

Svieaekschrank
Bett . Nachttisch ,
Waschtisch , oval .
Tisch , Kmderb .
zu verk . Geis -
bergstr , 20 , 2 .

Mod . 2t . Marm . -
kkrisiertoilette

f . Dam .- Friller -
Salon , Neuwert .
1 Spiegel und
1 Schaltt . m . Zu -
beh .. ISvülstein .
Nutz , emaill, . vk .
Adr . T .-Bl Y <l
Aus gepflegtem
Hau sh umzugv -
balber zu verk . :
Neuwert , nuhb .-
voliert . Damen -

Schreibtisch ,
2 Polstersessel .

Teetisch , Rohh .-
Sosa , 2 Bronze -
kondelaber . nied .

Marmortischch .
Ang . T 527 TB
Reuw . Damen¬
schreibtisch . Tisch
Küchenschr . z . vk .
Rrehlstr 18 . 1 I .

2X läuten .
Kl . Sofa

und kl Sofa m .
2 Sesseln

zu verkaufen .
Heinrichsberg 2

Moderne Küche
aemalte Küchen .

Bauernmöbel
E . Klavver

Svez . -Werkstätt .
Weberoosse 37

Mod . Küche ,
Schlafzimmer ,
1 - und 2tür .

Kleiderschränke ,
Waschkommode .

Deckbett » Radio
Robhaarmatr >

Sasherd ,
Kabrrad

billig zu verk .
Hellmundstr . 22

Schwarz ,
Seht . Kücken -

Einrichtung
su verk Adr . NN
Taadl -M . Vh

Küchenichrank
fPitchpine ) .

neue Damenuhr
zu verk . Adler¬
str . 53 . Mir .
Anz . 7 Ühr abd .

Mohr

Skizzen

aus den Ursprungsländern
der » R6 < - Tabake

c Jf

u

M
M
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SCALA
Heute und morgen , 7 .30 Uhr

letztmals

Elli Glässner
Deutschlands beste Vortragskünstlerin

Cavallini - Kuckartz - Trio
Musikal - Clowns und Parodisten

und 8 Attraktionen 8

Morgen Mittwoch , 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten RM — .80 , 1 .50 , Kinder : RM — .50

Voranzeige ; 1 Mai , 3 .30 Uhr und 7 .30 Uhr

Unsere traditionellen

Mai - Variete - Festspiele
mit 10 auserwählten Attraktionen

Deutsches Theater . Dienstag , 29 . Aprrl 1941 ,
19 — 21 .15 Uhr : „ Mona St .-R . A , 29 .
Mittwoch , 30 . April , 19— 21 .30 Uhr :

„Was ihr wollt "
, St .-R . D , 29 .

Residenz -Theater . Dienstag , 29 . April 1941 ,
19 .30 — 21 .30 Uhr , Abschiedsabend Willy
Moog und 2 . P . Dornsei, : „Das neunzackige
Mädchen

"
. — Mittwoch , 30 . April 1941 ,

19 .15 — 21 .45 Uhr , letzte Vorstellung vor den

Ferien , Abschiedsabend Marlies Biene ! und
Walter Sofka : „Axel an der Himmelstür

"

Kurhaus . Mittwoch , 30 . April , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt .

Lrunnenkolonnade . Mittwoch , 30 . April ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -Bariete . Doppelgastspiel : Elli Elätzner ,
Deutschlands bedeutendste Vortraßskünstlenn
— Eavallini -Kuckartz -Trio , dte großen
Musikal -Clowns und Parodisten und
7 Attraktionen .

jilm -Theater :
Usa -Palast : „ Männerwirtschast "

.
Walhalla : „Das Lied der Liebe "

.
Bühne : Mirador mit seinen 15 Solisten .

Thalia : „ Hauptsache — glücklich
" .

Film -Palast : „ Es war eine rauschende
Ballnacht "

.
Apollo : „Hinter Haremsgittern

"
.

Capitol : „Hinter Haremsgittern
" .

Urania : „Die 4 Musketiere " .
Luna : „Rosen in Tirol " .
Olympia : „ Verwandte find auch Menschen

" .
Union : ,Das Fräulein von Barnhelm " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Tat ohne

Rmuer -Lichtspiele Dotzheim : „Der Herr im

Haus
" .

Drei Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Das
unsterbliche Herz

"
.

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I

_________________________ Werdet Mitglied der NSV I

Sin schönes Qefühl

zu missen , roas man für

seine 9unnte zu » bean¬

spruchen hat . Tlnd nodt

schöner , daß man m iß : für

jed
’
- n 9 *unkt und jede

Mark gibt ZJhnen den

vollen Qegenroert

irannmn m MW

IDA WÜST - HANS LEIBELT

FR . ODEMAR - M . GÜLSTORFF

HERTHA FEILER

KW

Die familiären Erlebnisse eines sehr

jungen Ehemannes , dem neben einer

energisch . Gattin noch eine äußerst ehr¬

geizige Schwiegermutter zur Seite stand

VORHER WOCHENSCHAU

3 . 00 5 . 15 7 .45 Jugendverbot

THAIIA

Eintagsküken
Bruteier v . w .
Leghorn u rebh .
Italienern bei

sofort . Bestellg
n jede Menge

lieferbar .
Bestell . u .Bezug -
scheine z. Lief . v .
vollfr Eiern w .
n . angenommen .

Eeflügelhof
Lotz ,

am Sportplatz
Kleinfeldchen .

Verkaufe
40 — 30 Ztr . gute
Speisekartoffeln

Preis 3 .80 Mk .
frei Keller .

August Egert ,
Strinz -

Maraaretha ,
über Wiesb . 5 .

MemA

Englische
Konversation

durch Amerika »
durch Sans Fels .
Bingen , Stevb .-
Georg - Str 26 .

Komme nach
Wiesbd .- Mainz .

Nachhilfe i .Engl .
für 12i . Schüler

gesucht . Wolf ,
Wbd . - Biebrich ,

Saarburger
Strafie 20 .

| Mieren • Erfunden |
Am Montag fr .
Aktentasche , In¬
halt Photo . Ra -
sier -Garnitur , v .
Blüchervl . . Frkf .
Str . , verl . Abz .
Taunusstr . 49 .

Portier .

MichiedMS

Ganz tfl . schw .-
wfi . Kätzchen in
sehr gute Sande

zu vergeben
Martinstr . 9 , 2 ,

Kätzchen
zu vergeben

Aarstratze 36 .

WALHALLA
Der „ Film der Nation "

onn KRÜOED
dargestellt von

Emil lannings

Festliche Erstaufführung : Donnerstag , 1 . Mai

Der große Lustspielerfolg
nur noch bis Donnerstag !

Ein Ufa - Fil m

KARIN HARDT

6s.

VOLKER VON COLLANDE
CARSTALOCK - JOSEFSIEBER

PAUL HENCKELS - E . FIEDLER u . a .

Spielleitung : | oh Meyer
Die Geschichte einer Liebe , einer
Entführung und der Zähmung einer
Widerspenstigen .

Nicht für Jugendliche zugei assen !

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Geburtstag des Führers
im Hauptquartier Vormarsch
in Afrika Jubel in Agram
Kampf um Belgrad • Serbien
hat kapituliert - Die deutschen
Truppen am Olymp

Geänderte Anfangszeiten
3 . 00 5 . 00 7 . 30 Uhr

r

❖ UFA - PALAST

6 . Rat :

hinzuthackzn !

Beim Entnehmen der Schuhcreme

aus der Dose hacke man nicht

mit dem Auftragbürstchen in die

Masse , sondern streiche leicht drü »

berhin , weil sonst wichtige Stoffe

WjOMlW
1 .-31 . Mai 1941 ab Wiesb .- Biebrich

Täglich 9 .35 Uhr Schnellfahrt nach
Rüdesheim , Bingen , Koblenz , Köln

So . 9 .25 Uhr Personenfahrt b . Köln
W . 10 .37 „ „ „ Köln
So . 11 .07 „ „ „ Köln

1452 „ „ „ Koblenz
So . 15 .22 „ „ „ Bingen
So . 16 .52 „ „ „ Ostrich

So . — Sonntag , W . = Werktag .

Am 1 . Mai

Volkstümliche

Unterhaltungsmusik
Gaststätte Bender

Gerl htsstr . 5 . Tel . 27268

Orient - Teppich
etwa 2,30x3,00 Meter aus
Privat zu kaufen gesucht .

Angeb . u . D 532 Tagbl .-V .

durch Austrocknen verloren gehenj j
außerdem wird mehr verbraucht

als nötig ist . In erster Linie aber » :

gute Schuhcreme nehmen ,

das alttewäkete

Erdal
. . II Die Schuhe halten länger

und bleiben länger schön !

Rückfahrtermäßigung
Kinder v . 6 — 14 Jahr , halbe Fahrpreise
Wehrmachtangehörige i. Mannschafts -

u . Uffz .- Rang in Uniform zahlen den
halben tarifmäß . Erwachsenenfahrpreis

Wn - Msddorjer Cafe Makäaner
Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen amtl .
Reisebüros , Zigorrengesch . P . Schiink , Wies¬

baden , Michelsberg 15 , sowie der Agentur
Wiesbaden - Biebricn , Telefon 60144/45 .

Scfwne JCoci -ees -sef14 . 50

bei JCeerfein Goldgasse

Mittwoch , 30 . April und

Donnerstag , 1 . Mai
Ködert
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